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VORSITZ’NDER: Ich habe drei Verlautbaruns>n zu machen: 

l.) Um unnoetige Uebersetzungen zu vermeiden, werden die Verteidiger 
der Anklagebehoerde die genauen Stellen angeben, die sis in allen Dokumenten 
Verwenden wollen, sodass die “nklagevertretung die Woeglichkeit hat, Einspruch 
gegen unerhebliche Stollen zu erheben. Im Falle einer Meinungsverschiedenheit 
zwischen der Anklagebehoerde und der Verteidigung bezusslich der Erheblichkeit 
einer bestimmten Stelle, wird das Gericht die fintscheidung treffen, welche 
Stellen genuegend erheblich sind, um uebersetzt eu werden. Nur die angefuehrten 
Stellen brauchen uebersetzt werden, wenn die Anklagebehosrde nicht die Ueber- 
setzung des gesamten Dokumentes beantragt, 


2.) Das Gericht hat einen Antra- von Dr, Nelte erhalten, den Vertei- 
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diger des Angeklagten Keitel, indem er die Anfrage erhebt, ob ein Angeklagter 
zur Unterstustzung seines Gsdaechtnisses, schriftliche aufzeichnunsen ver- 

wenden kann, waehrend des muendlichen Vortrares. Das Gericht gestattet 
schriftliche Aufzeichnunsen von Seiten der ngeklagten unter diesem Um- 
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staenden, wenn das Gericht im Spezialfàlle ni&ht eine andere Entscheidung 


3.) Es haben sich Faelle ergeben, wo ein Ànzcklagter die Erlaubnis 
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erhielt, Fragebogen dder Affidavits von Zeugen zu erhalten der aufgerufen 
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werden wird, bezueglich eines anderen Angeklagten muendlich auszusazen, 
Wenn der Zeuge seine muandliche aussage macht, bevor der Fall des anderen 
Angeklaeten gehoert wird, in dem die Fragebogen dder Affidavits vorgelegt 
werden sollen, muss der Verteidiger in diesem Fall das Beweismaterial durch 
muendliche Befragung ermitteln, statt die Fragebogen oder Affidavits zu ver- 
wenden, Das ist alles, 
Ich erteile nunmchr dem Verteidiszer des Angeklagten Goering das Worte 
DR. NELTEs (Verteidiger fuer Keitel) Herr Vorsitzender! 
ie hatten in der gestrigen Nachmittagssitzung goruegt, dass der Reweis- 
antrag 2, üen ich ais Srgaenzung eingereicht hatte, noch nicht muendlich eroerte) 
worden sei, Ist das richtig? Ich war gestern leider nicht bei der Nachmittaes- 


sibzung, Es handelt sich dabei um die nachtraegliche formelle Ergaenzung meiner 


Beweisantraege, Bezuaelich der Zeugen "esthoff umd Wielen, diese beiden Zeugen 
E E: - 3 E 
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waren mir schon in der offenen Gerichtssitzung bewilligt, Ich habe sie nur 


D Maerz-M-EF-2, 


deshalb noch einmal eingeréicht, um meine Beweisantraege vervollstaendigen 

zu koennen. Ergaenzend habe ich nur den Staatssekrstaer Stuckhart erwaehnt, 
der mir auch durch Gerichtsbaschluss schon vorher bewilligt war, Ich glaube 
daher, dass es keiner Eroerterung dieses Ergaenzungsantrapes bedarf, und dass 
die Staatsanwaltschaft gezen diese Behandlung keine Einwendung hat, 

VORSITZENDER: Ja, Dr, Nelte, General Westhoff und Wielen wurden ihnen 
Schon bewilligt, Es ist nicht notwendig weitere Antraege zu stellen, 

DR. NELTE: Ist Staatssekretaer Stuckhart auch bewilligt? ; 

VORSITZENDER: General Westhoff und "Wielen wurden Ihnen schon bewilligt, 
und es ist nicht notwendig weitere Antraege zu stellen, Ich glaube, es ist 
schwer sich all di:ser Namen zu vergezernwaertigen,. Ich glaube, dass Stuckhart 
Ihnen auch schon bewillirt wurde, 

DR, NELTE: Danke Ihnen, 

VORSITZENDER: Wan hat mir gesagt, dass das so ist, 

DR. THOMA: (Verteidizer fuer den angeklaeten Rosenberg) 

Herr Vorsitzender, ish bin in der gestrigen Nachuibo2rssitzung ebenfalls 
erwaehnt worden, in dem Zusammenhang, dass ich irtras> ; Sie ich nur schrift- 
lich gestellt habe, muerdlich vortragen soll. Ich nchne nun an. dass es sich 
um den schriftlichen antrag handelt, den ichnit dr Jeh.rreichung meiner Do- 


kumente und Zeuzenliste eingereicht habe, in welcher ich in einem laungeren 


4 1 "- o Dm pw "fe m ] x c 3 H - ` pm. M m em et 8 1 Br ^ am 1 ) gm Mr , 
Schriftsatz gebeten habe, dass ich die Zitate aus Pi:l.osanhischen Werken, 
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die zur Zeit des auftrotens ‚osenberg aktuell waren, im Reweisrerfahren als 


Dokument der Zeit vorlegen moechte, Ich bitte den Herrn Vorsitzenden mir m 





sagen, ob es sich um diesen Antrag handelt, Ich darf wiederholen: Der Herr Vor- 


sitzender hat mir gestern sarcen lassen, ich soll zinen schriftlichen Antrag 
muendlich wiederholen, Ich moechte deshalb anfragen, cb cs sich darum handelt, 
den ich mit der Vorlagc meiner Dokumente und Zeugenliste einger&icht habe, 
VORSITZENDER: Dr. Thoma, soweit das Gericht sich vergegenwaertigt, wird 
alles durch die schriftliche Entscheidung des Gerichts fver Ihren Antrag :r- 
ledigt werden, Es ist nicht angebracht, diese Dinge jetzt zu besprechen, und 
zwar muendlich zu besprechen, Aber alles, was Sie in Ihrem schriftlibhen Antrag 


beantragt haben, wird in einem schriftlichen Bescheid des Gerichts erledigt 


werden, natuerlich vorbehaltend der Entscheidung, die ich heute frueh bekannt 
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gab, um sicherzustellen, dass nicht mehr Uebersetzungen gemacht werden, als 
was unbedingt notwendig ist, 

DR. STAHMER (Verteidiger fuer den Anzeklagten Goerinr,) 

Herr Vorsitzender, meine Herren Richter| Bevor ich mit meinem Sache 
vortrag beginne, bitte ich mir zu gestatten, noch 2 erraenzende Beweisantraege 
zu stellen, Mir ist bekannt, dass an sic Ergaenzungsantraege schriftlich 
gemacht werden sollen, Mit Ruecksicht darauf, dass es sich um einige Antraege 
handelt, bitte ich um Entscheidung, ob ich sie jet,t vortragen soll, oder ob 
das Gericht eine schriftliche Vortragunc wuenscht. 

VORSITZENDER: Sie koennen Ihren Antrag jetzt muendlich vorbringen, 
aber ich wuerde vorziehen, dass er dann schriftlich nachgeholt wird, und 
zwar so bald als moeglich, 

DR. STAHMER: Ich benenne zunaechst den Major Buetz, der süchin Nuernberg, 
in Haft befindet als Zeugen fuer folgende Tatsachen: Reichsmarschall Goering 
hat wiederholt im Sommer 1944 bei Hitler Widerspruch erhoben gezen die Wass- 
nahmen, die Hitler gegen die Terrofflieger gefordert hatte. Er weiss ferner, 
dass weder von der Luftwaffe noch von der Wehrmacht ein Pefehl erlassen ist, 
der den Anordnungen Hitler's bezuerlich der Terrorflicrer entsprach, Er kann 
endlich folgendes bekunden: Ein Offizier der Luftwaffe hatte im Mai 19h in 
Muenchen einen abgesprungenen Flieger reschuetzt gegen die Lynchjustiz, die 
die Menge an diesem Flieger ausueben wollte, Hitler, der von diesem Vorcang 
erfahren hatte, verlangte von Cosrineg iie Ängabe des Namens dieses Offiziers 
und seine Bestrafunr, Goering hat den Namen dieses Offiziers, obwohl er ihm 
bekannt war, trotz wiederholter Nachfrare Hitler's nicht genannt und dadurch 
den Offizier peschuestzt, Das ist der Antrag bezueplich des Majors Ruetz, 

Ein weiterer Erraenzungsantras befasst sich mit fclrendem Vorgang: 

In der Sitzung vom ll, Februar 1916 hat die sowjet-russische Anklage- 
vertretunz vorgetragen, dass eine deutsche militaerische Formation "Stab 537" 
"ionierbatallion, Vasscnerschiessunren polnischer Kriergscefangener in den Wael- 
dern von Katyn vorgenommen habe, Äls verantwortlicher Fuchrer dieser Formation 
sind angegeben Oberleutnant Arenz, Oberleutnant Rex und Leutnant Hott, Zum Be- 


weis hat sich die Anklagebehoerde auf das Dokument USSR 6l berufen, Es ist dies 


ein amtlicher Bericht der Äusserordentlichen Staatskommission, die mit der Unter- 


suchung des bekannten Tatbestandes vor Katyn beauftragt war. Die Urkunde selbst 
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iSt mir bis jetzt nicht zugepangen, afgrund der Veroeffentlichung dieses 
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Vortrares der Anklarebehoerde in der Presse, meldeten sich angshoerige des 
Stabes dor Heereszruppe Mitte, dem der Stab 537 unmittelbar unterstellt war 
und der in einer Entfermnz von à = 5 in vom Stan 837 untergebracht war, 
Disse ângehoerigen haben erklaert, de: die Bekun Tanzen, auf welche die An- 
klagebehoerde die vorretrazens Behauptung Stuetzt, unrichtig sefen, 

Hierfuer werden als Zeuren angesehen: Oberst, Arenz, damalirer 3oc1ments- 
Kommandeur von 537, zuletzt Ghef der | eeresruestuns und Befshlshsber des Er- 
satzheeres, Oberleutnant ReX, wahrsch ;inlich in Stalinsrad in Kriessge fansen- 
schaft; Leutnant Hott, Wahrscheinlich in oder bei Koenirsberz in russis^her 
Gefanpenschaft goraten; General-Major der Nachr$chtentruone Euzen Oberhauser, 
wahrscheinlich in amerikanischer KPiegsrefanzenschaft; Ob arleutnant Graf Perg, 
zuletzt Ordonanzoffizior beim Feldmarschall "Jpc in englischer Gofanecnsena*^t 
in Kanada, Weitere ànrehoocrice derr beschuldisten Formationen sollen noch an- 
gegeben werden, Ich benenne diese Zeuren dafuer, dass dis aug der objpren 
Behauptung von dor änklarcbohos rde sezogene Schlussfolzeruns egner “Mitschuld 
des Angeklagten Goerin>, in Sinne der Anklage nicht gerechtfertigt &st, 

Zu der selben Frare ist mir ausserdem heute morgen noch sine Zuschrift 
eingeganzen, aus der sich ftolcender Boweisantrae erribt, Professor Nahwiel, 
Rechtsmediziner der Univergitast Genf at seinerzeit mit einer internationalen 
Kommission in Smolconsk eime Untersuchung der Leichen vorsenommen. Er hat an dem 
Erhalt des Zustandes der I lichen, and n in ihren Taschen refundenen Aufzeich- 
nungen und an anderen Mer kma en die Feststellung getroffen, dass die Massnahmen 
bereits im Jahre 1940 vogranoman sein muessen. 

Das sind meine Pewa isantraepe, 

VORSITZENDER: Wol ən Sie bitte di-se Antraege auch schriftlich nachholen, 
und dann wird sie das Gericht pruefen, 

DR, STAHVER: Und qun Zu dem gas 

VORSITZENDER: tinen Augenblick, Dr, Stahmer wollsn Sis bitte Ihren 
schriftlichen intrar der Anklagcbehoerdc zusenden, Scdass sie imstande waere 
eine schriftliche Erkla.erunp abzugeben, falls sio iinspruch er ebt, Bitte, wenn 
Sie das sobald wie moeglich machen wollen, sowohl ich Antrag, als auch die Antwort 


der ánkiagebehoerde darauf, 
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DR. STAHMER: In sinem Beschluss vom 11, Dezember 1915 hat das Gericht 

„angeordnet, dass der Verteidigung nur eine Ansprache erlaubt ist. Diese 
soll erst nach dem Abschluss der Beweisaufnahme erfolsen, Einize Zeit 
spaeter hat das Gericht entschieden, dass im ceeenwaertiren Abschnitt des 
Verfahrens zu den von der Verteidigung vorzulegenden Dokumente verbindende 
Worte gesprochen werden duerfen, Die Zeugen sind von mir bereits benannt, 
Ueber deren Zulassung ist, bis auf den heutigen Antrag, entschieden und 
ich werde mit Zustimmunr des Gerichts in Kuerze einen Zeupen aufrufen, 
Bevor ich diesen Zeuren rufen werde, will ich zu den Urkunden, auf die 

ich mich in meinem Schlusswort zu beziehen beabsichtige, kurz folrendes 


bemerken: 
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Die Anklazebshoorde hat wiocdorholt Gom Bsklesten áie Vorletzun? dos 
Vertrages von Versailles vorgeworfen. Nach Ansicht dor Vortoicinung 
ist dieser Vorwurf nicht zero chtfertigt, Zinzchende Aus fuonrunzon 
Zu dicser Fraze Schosren in die Schlussansprache dor Vertsidisung 
und voráon daher dort behandelt werden. là gossnawaertizon Abschnitt 
des Verfahrens liendelt es sich nur ua die Yorla ge von Urkunden, cC 
Vorwortot wersen sollen zur Untorstuotzun; đer Bonauptunz, dass åer 
Vortrag voa Deutschland nicht SuprTochken wuräc, sondern dass das 
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ich untorsStollo, dass dio 14 Punkte üss A cvikanischen Praosi- 
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Toil 5 lautot in soinou orston Absatz: 
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Un dio Zinlcitung oinor allzmcincn Rue stunzsbc sronzung aller 
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Nationen zu o-aooglichon, vorpflichtot sich Doutschlami dic in Tol- 
zonaon niodor(clo;ton Bostinaun;on ucber das T.and hocr, dio Score 
und dic Luftfahrt zenau inno zu halton,” 

Aus Glescn Bostiaown on folsert: int nur Doutschland hatto 
abzuruecstcon, sondorn in gleicher Weise waren auch die Vortrasspart- 
ner abzuruesten vorpfliehtct, "ur bestand fuer Boutschland sine Yor- 
leis tu:gsp licht. Dicsor Vorleis tunzspflicht hat Deutschland in vollem 
uenfan2»o Senuczt, 

An 17. Fobruar 1927 hat Harschall Toch orklaort: 

"Ich vorsichereo, dass Doutschland tatsacchlich abrcrucestst hat.“ 

Daher mussten nunnchr auch die Vertrazsnartner ihre Abruo stunzcs- 
vorpiliehtun; srfuallon. Da diese nicht abreust ten, war Doutsch- 
land nach allssmcinen Rechtszrundsaotzen an den Vertras nicht nohr 
Gobunáon unà berechtist, sich von ihn loszusasen, Dioso Auslozun: 
steht in Zinklens ait der Auffassung, sie sowohl von franzoosischon 
als auch englischen Staatsnaennorn vortroton wurdo, 

Aus diosom Grunde mocchto ich Bezu: ^ nehmen auf die Rodo Paul 
boncour von Ge April 1927, in åer Boncour folscndes ausfuchrt, 

(Das Zitat boífindot sich im Dokumuntenbuch 1 Scito 28), 

"Es ist richtig, dass die Zinlcitunz zun Teil 5 des Vorsaillcr 
Vertrags, àio Begrenzung dor Ruostunzon botrifft, die Doutschlond 
als Voraussotzunz und als Vorlauofor oinor alls.meinon Boschracnkung 


der Ruostun:; auferlost wurdo." Das untorschoiéc ot sogar sohr zcnau 


ehn UA chon 
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dio Rucstunzs! hracnkunscon Doutschlanäs von am cron 
"uocstungsboschroonkungon, die im Laufo dcr Geschichte nach dom Ab- 
schluss von Kricgon auferlegt wurden, Diososmal ist dio Bestin lun? - 
und das gibt ihr arst ihron zanzon Wert - nicht nur oinon dor Untur- 
zcichnor dos Vertrages auforlo:st worden; sic ist violacohr cine Pflicht 
eine moralische und juristische Verpflichtung fuer die andceron Untor- 
zolchnor, dic allzanoino Bogronzung dor Rucstunzon in Ancriff zu 


nohmon, d 


Fornor woilto ich vorwoison auf dio Rede von Lloyd Gorsze von 
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7. Novoabor 1927, in dor or dio Dunkschrift zur Mentolnoto vom 16. 
Sopto.borz 1913 besondors bozoiechnot unà ich zitioro aus dom Dokumon- 
tenbuch L Soito 253 


“ALS oin Dokunmit, das wio els dio hoilio Vorpflic 


roich, Znzland, Italien, Bolzien und 20 andoron Nationen Doutschland 
uoborsaben, dass, woan Doutschland ontwafinot soi, wir soinen Bei- 
Spiol folzen wuordon," 

Dor Vırtiag von Vorsaillos vwurdo nicht nur von den Geutschen 


Volk als oin bittocos Unrecht oupfundon. Xs ab such ii Ausland 
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zahlroicho Stinacn, dio don Vertrag als ia zrosson lasso unbillie 
fuer Dout schlanā bozoiechnoton,. Ich zitiere aus Rothorauoro's arnunren 
und Fropnezoihungcn" (Dokumsntenbuch 1, Scito 30) folrandc Sactzc: 

"Deutschland ompfand mit Recht, dass man os in Vorsaillos bo- 
trogon hatto, Untor don Vorwand,.... 

ilt JUSTICE JACKSON: Ich 5socohto dio Aufm rksamkcit dos Gorichts 
nur auf dio Tatsache lonken, dass dio Dokumonto, wic im Protokoll 
verlesen Dokumente sind, dio vom Goricht als unsrhcblich" aus - 
lassen uns wio auch vor dom Goricht cntschi.don wurde. Es sind dies 
Anou.lozonhoiton, dio ziemlich oeffontlich bekannt sind und sio sind 
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aass das Vorlescn ass FrTotokolls cinc Vsrletzuns dor Entschceiduns 


VO.SITZG'D.R: Dr. Stahmer, das Goricht hatto orwartot, dass dicsc 
Dokumento ausszoschlosson wusräcn, zumal boim Vorlicsen dos Orirzinal- 
oxomnplars, Ich muss sagon, dass das Gericht or artet, dass dio Vor- 
toldisung auf Gio Intscheidunsg dos Gerichts cin-ceht und nicht Dokument 


= y 1 d A ben a VE 7 en ( iT y Tat, 
vorliost, dio nicht zucolasson wurdon, 


EA MO LS YS EVER t. "n m An di Howe Vise TEE . 
(Der HNC kla La 3 HOSS wi DO aus aom Saal ‚ol uchrt). 


VORSITZEND.R: Gewisse 
DR. STAÄHLLR e Unter don Vorwand es soi dor ersto Sıhritt zur 
“oltabrucstung war os zowaltsam ontwa:ifnot worden. Grossbritannien 


ar ellcerdingss hiators Licht :;efuohrt. 
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Es hatto noch wirklich .15 Zebr lang sbz;oru;.stot,. Aber Trankrsich 
nat von dem Tago an, an dom dio vorschioáonon Fricdensvortraczo 
untorzoiohnot wurdon, eine Hengo kleiner Staeton zu kraofticor Auf- 
ruc stuns ormuntort, Das E,5cbnis war, dass Dout; schland oO Jahre nach 
Versailles von cinom noch fostoron ciserncen Rin ^ unsenlosson war 
als 5 Jehro vor dem "oltkriez. Es war unvermeidlich, dass cin deutsch 
Re ime, des sich von áom Vorsaillor Vortrag lossagt, boi der ersten 
Gelogonheit sich schwer bewaffnen wuordo, Es war klar, dass soine 
Jeiien diplomatisch, «onn nicht im wahren Sinne dos "ortos zegon die 
Versailler "laochte SKcorichtet wordon ausston," 
in zloicnor ciso uastritton ist dor Vortrag von Locarno, dessen 
Verletzung dom Az-;.cklazton, gleichfalls unà zwar nach Auffessung dor 
Vertoldisuns zu unrocht zur Last -oloryt wird. 

Von àioson V.rtraz nat Doutschland sich loszesä« 
sich mit Recht von ihm lossagen, weil Frankreich oinon militasrischen 
bolstandspakt iit Sowjetrusslanä abgeschlossen hat, obrleich durch 

en Locarnopaxt oino Garantie zum Schutze der franzoosisehon Ost- 
jronze 5oscnaiion war, Diese Handlun? Frankreichs stand nach dor 
Auflassung Doutschlanäs in scharfen '"icc.snruch zu der durch Gen 
Locarnovertrazg zcschaffonen au.chtslare, 
Dicso Ausifassunza hat der ĉamalige Bovollaacohtizto voi Nibben- 


trop vor dor Voolkorbund am 19. llacrz 1936 mit fol-conáon torton 


zum Ausäruck zebracht. Ich zitior. hior eus ĉen Do*:umontenbuch 1 


d: ` - e aer ToU VS y ^^ "e eI (T You e 1 
Se ist abor weitorhin klar, Gase, wenn cino Gros Smacht...» 
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sehcidung dos Gerichts von 25. Tsbruar 1946, Absatz 4 diesor Bute 

schoidung hat folsendon "ortlaut:? Dia sol-cnäen Dokumento weräen ab- 

sclchnt als unorhoblich! und óann kommt Uberschrift "oz in5". Das 
Document ist dio Rode von Paul Boncour von 8e- ril 1927 und das 

6. Do!tiıunznt ist áio Rodo von Llo Gcorge vom 7, Hovenbor 1927, dic 
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o in Zoom Verhandlunssschriftsatz 


ze 


nicht vorgelcsen wurde, abor ć 


enthalten ist, Ich moechte wicderum Ihro Auf:nc rksamksit darauf lonkon 
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ettot werden wird, ein Dokument vor zulesen, das a»zgelehnt wurde 


. DIALER: Es hoisst da folzendernassen. 


ie 4. Gs en d dh en aaen d " i deeg ge zé Ee ` : c» 
As lst weitsrhin klar, dass, wenn eine Grossmcht vie Trankreich 


onno 5oaoonien agen bostehondás Vertraere ft ihrer Souveraeni- 
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ıil18ten natuerlichen Hohcitsrechte 


d ya m T 1 3 Ye a. b.c om x m m S x AË " Ka ` pn m eg «be e 
innerhalb ihrer eigenen Grenzen sicherzustellen." 
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vt Gem Allosoochtizon und Allwissenden, Gass ich die reine Jir- 


sagen, nionts vorschwoizcn und nichts hinzusoetzon werdo, 
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ns. Don R-ichsmarschall Goaorinz kenne ich seit dem Juni 1918, 
F; ln welcher Zi;,ensckft lornton Sie ihn da.als konnen? 
? ^ 


A; ALS er Kommandeur des Jas;ägeschwaders “Richthofen”? wurde, 
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uem ws d mas Ka A e iae. d M s dius "A 3 Äer Aug wd e - ` : 
war GQomels Adjutant des vorher gefallenen Rittmeis tors Treiherr 


von Rıchthofen, 








ITT 


D; CurGen Sie nach den Ende des ersten '"leltkráozes in die nRoichs- 


wehr ueberno«umen? 
) L i A Im e SC yt (eds. Ti? - - ^ A. - T. ' 14 b d ` A ^ Tt 8 E 
A; Nach Gem ersten Weltkrieg wurde ich in die Roichswchr als 


- 


^ $ Më D ri rZ c2 
918 zum April 1933, 


wieder in V:mhindung getreten? 
A: Im November 1918 war ich mit Hermann Goer in zusammen in 
Aschaffenburg bei der Demobilmachunz des Ja dzes 
und spaeter in Trushjahr 1319 noch cinizs "Tochen in Berlin mit ihm 
Zusammen, Dort trennten sich unsere Veze», Dann traf ich Hermann 
Goering zun ersten "rel wieder bòi ssiner ersten Hochzeit. Das war 
ich glaube im Jahre 1919 odor 1920. Ich weiss es nicht mehr genau, 
Bis 1929 bestand keine Verbindung mit ihn. In Jahre 1929 bis zum 
ahre 1955 sah ich Hermann Goering hier in Nusrnberz mehrmals, wo 
ich seinsrzeit beim Infantsriere siment 21 als Konpagniechef war, Das 
.usemzensoin hier ia Naornbargz orfolcto ausschliesslich zu doi Zwec 
der Pflsge dor alten Kameradschaft. 
: Und 1539 traten Sie in die Luftwaffe oin? 

A: 1953 meldete ich mich bei Hormann Goor ing in Borlin und 
wurde damals, da Harman Goo ring Roichskommissar der Luftwaffe war, 


sein militacrischer Adjutant, 


Wa Wes - 1. Am ët uS d 13. 
je lange blieben Sie in dies 


er 
A 


os.ellung als Adjutant? 
A: In dieser Stel lung als Adjutant blieb ich bis zum Jahro 
L938. Snaeter wurde ich der Chef des Iinisteramtes 1938, 
P: Und’ Globe Stellung hatten Sie waehrend des Krieges? 
A: "aelwend des Kriezes war ich Varbindu: zsoifizier zwischen 
dei Cherbefollshaber de: Luftwaffe und dem Tuchr rornauptqguartier, 


o lten Sie sich in Hauptquartier auf odor wo? 
] 


A: Ich hielt mich abwechselnd einmal im Tushrerha uptguartior 


und einmal in Hauptquartier des Oberbsichlshabsrs dor Luftwaife auf, 


Dr Wann Schieden Sic dort aus üiesor Stel lung? 





-fizier uebernomaen und blieb in der Reichswehr vom Jahre 1219 


HP; Wann sind Sio nach der Ba: snäiszung des Weltkrieges mit Goerinzg 





un 


8 Maerz es LI e 3B e 7 


A; Dort schisa ich aus dcr Stellung am 20, Juli 1944, weil ich 
an diesen Tage sehr schwer verwundet worden bin, 


Aus welchem Anlass wurden Sie verwu.det? 


^de verwundet durch das Attentat auf Hitler, 
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Gen? 


A Jawohl. 


Te Welche Aufgaben hatten Sie im FTushrerhauptauartier? 

A: Ich hatte in Fuohrorhneuptquartior die Aufgabe ;:eldunzen ueber 
besondere Vorkouunisse, Fragen, Rusckfragen und '/uensche des Roichs- 
merschalls waehrend seiner Abwesenheit im Tuehrsrhauptgaurtier vor- 
zutragen und zu uebermitteln; ferner RusckTrazen aus dem Tuehrer- 
hauptwuarticsr unaittelbar an Goering zu leiten. Dann hatte ich 
Hermann Gooring ueber ello Vorgaenze im Fushrerhauptquartier, soweit 


sie fuer ihn als Reichsmarschall wichtig waren, fruchzeitig, also 


ausserhalb des Dienstwezres zu uebemuitteln, 


~% 


F: Nehnen Sie an don Lassbesprechungen rozelmaessig toil? 
ag ebespre chungen ais Zuhoercr teil. 
;: Von welchem Zeitpunkt ab verlor Ger Reichsmarschall all 
Goerins an influss bei Kitler? 

A: Kaca meiner psrsoenlichen Ansicht und Überzeusuns vorlor 
Goring soit aem Fruehjehr 1943 an Zinfluss bei Adolf Hitlor, 


m "e SN TAT ` : 
F; Aus welchen Grunde? 


- 
~ 


A: In dicse Zeit faclit der Borinn đer grossen Naehtangriffo 


u 


der englischen Luftwaffe auf dic deutschen Staecedte und seit dieser 
Zelt traten zwischen Hitler unà Goering !leinunzsverschiedenheiten 
auf, dio sich in der FTolgsozeit immer mehr steigern, 

vVO.SITZENDIR; Einen Au;onbliek bitte, die U bersetzung hat ze- 
läcutct, soweit wir hocren konnten, dass dcr Anscklaste Gocrins soit 


dom zruohjahr 1935 an Einfluss boi Hitler verloren hatte, 
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Dio acuss.rlichon Zeichen Jliosos sinkenden Sinflusscos sind fol condo: 

-le Dor ^uochror uobt schaorfero Kritik, 

2e Dio lan on, fruohcoron Binzolbos;rochun;on zwischen Hitler und Gooring werden 
kucrzor, soltonoer und hoeren schliesslich pnz cuf, 

de Dor Reichsmarschall wird zu wichti;on "osnrcchunren nicht mehr bheisezoren, 


4&e In don lotzton Monaten und “ochen steigert sich zwischen Adolf Hitler und Her 


mann Gocring dio Spannung, SoWoit, dass or sohliosslich festgenommen wird, 


C 


F: Wissen 9io etwas uobor diese Fostnahmo? Aus welchen Änlass criolste die Fest- 


u 


à: Daruob.r bin ich nicht genau untorrichtet. Ich habe nur gehoert, = ichwar da- 
mals in Pad Reichenhall im Lazarett gele;en - dass der Reichsmarschall cin Te- 
logramm an den Fuchrer geschickt habon soll, In diesem Tele: omn soll Goering 


_ 


1 
f 


geboten haben, Cass er, nachdem dor Tuchrer nicht mehr dio Handlunssfreiheit 

besitzt, nunmehr handeln duoerfo, Auf diosos Tolezramn, das funkontelc;:rafisch 

von Burchtesgaden nach Berlin soschick+ wurCo, erfolgte die Festnahme von Goce 

ringe Ich miochte ausdrzuccklich Dotonen, dass ich Jas nur »chourt habe. Unter» 
agen sclust habe ich nicht, 

F: Durch wen orfclsto dio Foestnohno? 

4: Daruobor kann ich nichts 2usS^. on, woil ichdafueber nichts weiss, Ich habe 

aber gehoert, dass sio durch cin Kommando der SS auf dom Oborsalzbor:; erfolste, 

F: Hatto dor damalige Foldnarschall vorhor Kenntnis on don Vorgaenzen gegen die 
Juden am 9e und 10, November 1938? 


1 Sc? aT 
(3 


vorzacngon hatto Goering vcrhor keine Konntnise Das folrerte ich 


caraus, aus soiaon Vorhalten, wio or sich nachhor uober dio Vorssenge mir p;en- 
ucbor verhalten hat, Er hat sich folgendermassen verhalten; Er war bostuerzt, 
als or von diesen Vorkommisscn hoorto und verurtcilte diese Vorfaollo, Er ging 
oini;oe Tage nachher mit Untorlo;on zum luchror und beschwerte sich ueberdie 
Urheber dieser Erci:nisse, Hioruobor kann Herr \'jedemann, Adjutant dos "uchrors 
mehrere /inzolhoiton cidlich »okunden. 


Einige .ochon spaeter berüof Gocrins die Gauleiter nach Berlin, um ihnen scine 


Auffassung uobor die Ereisnisso dos 9, und 10, N,.vomber 1938 larzulcgen, Er nahr 


e Du, , dd ^ r e 
ge;on ulese "inzolaktiono» sch arf Stollun:;, Er reiselte sic als Unrecht, als 
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wirtschaftliche Unvernunft un! als oino Schaodi sung des “nschens im Ausland, 
Dor ehemalige Gauleiter Dr, Voberreitor, dor an dioscr Geuleitorbesprechung 
teilnahm, hat darueber mehrere Sinzolheite 21 eidlich bekundct, 
VORSITZENDER: Dr, Stahmer, wollen Sio einen ^uconblick warten, 
(kurze Pause) 

VORSITZENDER; Bitte setzen 9io fort, 

(Fortsotzung dos Krouzvorhoors) 
DR, STIHER: 
F: "open "io mit dieser Dars teliung zu Ende, Herr Bodenschatz? 
å: Ich bin zu Endo, 
F: open Sie bei ciner Besprechung zugezen, die anfang august 1939 im Sonke 
Nissen Koog bei Husum stattfand? 
å: An dieser Bosprechun; nahm ich porsoonlich toil, 
F: ier war dort versammelt? 
4: SowWoit ich mich erinnere, waron anwesend: Hermann Goering, Herr Dahlerus au: 
Stockholm, 6 = 8 cnglische “irtschaftsfuchrer, deron Name ich nicht mehr weiss; 
dann wär ich dabei und als Dolmetscher inistorialrat Dr, Boockcr, 
F: Koennen "io etwas ucber don Inhalt < 4iosor Besprechung sagen? 
as an don .ortlaut kann ich mich nicht mehr erinnern, Sinn;onaoss fuohrto aber 
Goering fol ondes aus, 
VORSITZENDER: (Krouzverhsor untorurcchend) Hat dor Zou5o gesast, wo diese Bo- 
sprochung stattfand? 


DR. STUHER: (Zum Zeugen) .icederholen Sio bitte, wo diose Bosprochuns; statt- 





fonde. 
As Sonko Nissen Koog bei Husum, Schloswir-Holstein, 
F; wollen Sie bitte fortfahren, Sic waren Sabei, den Inhalt dieser Unterredun; 
zu Schildern, 
As; Sinnscmaess fuchrto Goering auss 

"Zwischon England und Doutschland sind dio politischen Bezichunzen Z „Zt, 
sehr gespannt, Unter keinon Umstaonden darf sich dieso Spannuns weiter wor- 


schaorfen oder gar den rriodon(pfoohrdon, Pio ichlfahrt und dio »irtschoft un- 


scror boiden Laender kann nur im Friodon bluchen und scedleihen, Doutsohland und 


Europa haben das sroosste Interesse daran, dass das enslische Imperium existio: 
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‚Gooring botouortc, dass or seino ganze raft einsotzen wordo und zwar fus? die 
Erhaltung dos Friedens, Er bitto dic enplischen Horron, sio mossen in Ensland 
wenn Sio zurucockkchren, ihren #influss boi den massgebendon Stollon fuor dag 
gleiche Zicl geltend machen. 

F: Hat Goorin; sich mit Ihnen deruob»or unterhalten, wie die Politik dos Reiches 
nach s einer Ansicht ;ofuohrt worden muosso? iann und boi welcher Gole;senheit 
haben solcho Gospraocho stattgefunden? 

A: Gocring hat sich ueber diesen Gogenstand mit mir ooftor unterhalten, Es war: 
in don Jahren 1938 unl 1959, besonders in der Zeit nach dem \ucnchner a-kommen, 
Dio Gespracche fanden statt gelosentlich in anschluss an cinen Vertrag oder teil 
weise auch in seinem Bonderzuse Goering vortrat immer dio ^nsicht, man muesse 
die Politik dos Hoichos so fuchren, dass os nach j| eslichkoit nicht zu cinem 
Krior kom o, Gocrin; hat d oson Godanken bösondlers ausdruccklich boi einer Bo- 
sprochun; mit don Gculsitorn im Sommer 1958 in Tarinhall »ohnnlelt, Dor vorher- 


"^ — a ^ ! TT "6 d an ` La ^ Ira 1 à 2 ai ` 45 ] $ CR => 
t enan rbo Ur 2 UG Bi AI ro ltor nat uoa LC Dor GL aliohD C - ok 


T - o ei we - ez ^ ^3 nr : F^ ^ "m "Ns; ^ 1 ^ 2 € C md ~ Ta ^ e : Cz I — ho d - > 
F: Hot Gocring vor soinor Abroiso nash Íecnenon ir Soptombor 1933 mit Ihnen Wd 
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sor Sinno hot ov auf dua Führer eincowirlt und wacbrond dor verhondlun on in 
iiuenchen zur Erhaltun, des j'icdons entscheidend mitsewirkt, Als or nach der 
Besprechun;; in luenchen cus den Sitzun-ssaale kom, S5-750 er zu uns spontan: 
"Das ist dor Friodo," 

F: Hat or sich mit Ihnen wiederholt darucher untorha ton, aus wol&hon Gruenden 
er einen Krieg ablehnt und Dei welcher Goloronhoit? 

4: Darucber habon wir .ofter cosprochon, Er sagte zu mir immor: "Ich war im 
orston .cltkric; als Infantrio=und Fliogoroffizior an dor Front, Ich kenne die 
Schrookon oinos Krieges und daher meine “instellunze Um diose Schrecken des 
Krio;cs dom deutschen Volke nach deoegliehkoit zu ersprren, ist os moin Bestre- 
Jon, alle Konflikte friedlich zu loosens" Allgemein op scino Ansicht: "Ein 
\riog ist immor cine unsichoro, riskanto Sache, Selbst wonn man ihn gewinnt, sto- 


hon dio Vorteile in koinon Vorhacltnis zu den Nachteilen und Opfern, dio zebracht 
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wordon muossone [enn man ihn vurlisrt, dann ist in unserer Laco allcs zu Endo, 
Unsere Gon.ration hat bereits dio Schroöken einos grossen ..oltkriozes und seine 
bittoron Folgen erlebt, Der ;loichon Gonorstiun einen zweiton Kriog zuzumuten, 
ist nicht trasbar," 

Ich darf noch hinzufuc:;on, dass Goering seiner ganzen innoron Einstellung und 
sciner WWesensart entsprechend nio fuer don Krieg war. Es lag ihm alles ferner 
als der Gedanke an cinen Krieg (sic). 

FP: Hat Gooring sich mit Ihnen unterhalten, welche Ziele nach soinom illen mit 
der aufrucstun;, die ja in Deutschland durchgefuehrt wurde, erreicht wuerden? 
Wann und bei wolcher Gelegenheit? 

A: Goering sprach mit mir darucher 1955, nachdem ĉie ./ohrfreihoit verkuendet : 
den war, Er bezeichnete, nach den vorfcblichen Versuchen, zu allscmeinen ittue- 
sun;sbeschracnkunsenzu komnen, dio *ufruestun; Deutschlands als ci e änglei- 
chugs an die Ruostun; anderer Lacnder zum Zwecke, zleichlLercchtist mit anderen 
Meacohton in der rossen Politik, mitwirken zu kocnnen, 

F: Haben solche Untcrhaltunsen auch noch nach 1935 stattiscfundon? 

A: Hio und da komen wir auf solcho Gospraoche zurueck, und da hat or in aehn- 
lichem "inno gesprochen, 

F: Haben Sio ctwas durch Goering doruobor erfahren, welchem Zwecke dor Vier- 
jahresplan dionen sollte? 

A: Ich sprach mit Gooring ucber dieses Thoma im Jahre 1936 und zwar nach Ver- 
kuendun;; des 'iorjohrosplanose Er fuchrte mir se;senueber aus, dass er in die- 
som Plan cin Mittel scho, um Deutschland die itohstoffe zu sichorn, dio os im 
Frieden mangels Devisen nicht einfuchreon koennen, odor von derom Einfurh os in 
cincem Konflikte moo;lichorwoise abroschnitten werden koonnto, 

Fs ¿ann und boi welcher Gelesonhcit hat Gooring mit Ihnen uo»or seine Ansicht 
oozuoplich des russischen Feldzuges gesprochen? 

A: Gegen Endo 1941, nach don ersten Rueckschlaesen im Russlandfoldzu; sprach 
Goering mit mir ueber dio Kaompfo im Osten, Er gie zu mirs "Hitler hat zwar 
oinon sehr harten Kampf im Oston vorausgosast, mit solchen Rucckschlaesen hat 
er aber nicht gerechnet, Ich haho vor Beginn des Feldzuges vor;obons versucht, 


Hitler von seinem Plan, Russland anzusreifen, abzubrinsen, Ich orinnorto ihn 
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lioin K TR »frontonkrio; abe 
i inor Buch "iioin Kampf" don Zwoifrontonk 
} lass or scolbst-in scinen Bu 
daran, dc | 
n } [ im 
j dass dio liasse der deutschen Luftwaffe 
Ichnto, forner wios ich darauf hin, de | 
i TON "on soi 
] ingland, dessen Luftfohrindustrio geschlagen sei, 
Oston gobunden soin wuerde. Ensland, dà 
tt 
wi »raolen koennen 
rerde aufatmen und sich wieder orholon koennen, 
V "CL ke e Zeche Lä as D 
j iS j nusc 
l | dios dor gecignote Zeitpunkt ist, cino Paus 
VORSITZENDER: Ich 5laube, dass dios d e G 


von 10 iinuten einzuschalten, 


(Pauso von 10 iünuten). 
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Der Vorsitzender: Das Gericht hat beobachten koennen, dass der Zeuge „us“ 








sogen von Notizen her nechte Ich habe vorhin mitgeteilt, dass nur ungcklagte 
Notizen benuetzen koonnten und die Verfucgung dehnte sich nicht auf Zeugen 
aus, Trotzdem wird das Gericht das Gleiche auch fuer Zeugen erlauben, jedoch 
muessen Cic „ussagen nicht verlesen werden,diese Verfuczung bedeutet ledige 
lich, dass diese Notizen zur auffrischung des Gedaschtrisses verwcnlet 
worcen sollen, 
Ja, Herr Dr,Stohner? 
(Fortsetzung, des Krcuzverhocrs) 

Dr.Stähger: 
F: Sind Sie darucber unterrichtet, ob sich en dcn Reichsmarschn11 Leute 
gewand.t haben mit Cem Zrsuchen ihre angehoerigen aus dern: Konzontrations- 

acer zu befreien oder ihnen bci ihren Schwieriskeiten nit der Gestapo 
zu helícn ? 
4: Fuer die Beantvortung dieser Frage ist eigentlich der Chef des Stabsantes 


zustnendis. Ich sclbst habe nur 


Den | 


choert, dass solche Gesuche und Bitten 


& 
en cen Reichsmarschall gerichtet worden sini. 
F: Haben Sie nicht in dem militaerischen Sektor derartige Gesuche bcorbcitet? 
a: In dem militacrischen Scktor bearbcitete ich lic Gesuche, dic aus den 
Bereich der Luftwaffe kamen. Da kamen abcr nur Gesuche ucbcr Verhaftungen von 
deutschen Staatsbucrgern, dic angaben, dass man ihnen den Grund nicht sagte, 
weshalb sic verhaftet worden sind und ausserdem kamen auch Mitteilungen ueber 
iiisstacnde bci arresticrungen,auch ucbcr Festnahme von Juden. Soléhc Gesuche 
kamen en mich nur aus dem Bereich der Luftwaffe oder aus meinem persoenlichen 
ox onntenkrois, 
: Vie wurden solche Gesuche behandelt ? 
ei Solche Gesuche wurden immer so behandclt: 

Dic ifasse der Gosucho, die aus der breiten Schicht dcr Bcvoelkcrung ken, 
wurde durch unser bosondcros amt dem Reichsmarschall vorgelegt, Die Gesuche, 
dic ^us dem Bereichücr Lu. twaffe kanen, trug ich vor, also meinen At und 
Gesuche, Gic nn Verwonäte und Bekannte des Reichsmarschalls kamen, trug dicsc 
selbst vor, Der ?cichsnarscholl hat seine Hilfe nicht versagt, 


In Einzclfaellon hat er den luchrer pers cenlich um einc Entscheidung gebeten. 
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In allen Tacllen, lic ich zu bcarbciton hatte, konnte gcholfon werden. 

m.: Haben sich zahlreiche Juden nit Ger Bitte un Hilfc an “ocering gowendt ? 
à: Es haben sich auch Juden und. besondcors Juäden=läschlinge on Gen Reichsmrm 
schall Gocring un Hilfe gowandt, 

P: "ie wurden diosc Gcsuchc behandelt? 

a: Dicsen Gesuchen hat der Reichsiirsch^ll scinc Hilfe nicht versagt und 

er hat hier Amwcisun;; gegeben, wenn nur irgend wie moeglich zu helfen. 

Tio war in „llscneinen dio sozisle Einstellung Goc rins;' s? 

a: Die soziale Einstellung von Hermann Gocring war folzcnde: Sozial fuchlend, 
denkend unà handelnd war er cin "ohltactcr aller Beduc retisen,Stets war or 
hilfsbercit fud Leute, dio in Not waren, so ;e,cnucber Äronken, Vcrvun-cton; 
den Hihtorbliocbcnon von Gefangenen und Kriegsgefengenene Die Fuersorge fuer 
dio „rbeiterschrft lag ihnbosonücrs an Herzen. Ein Beispicl hierfucr, die 
Einfuchrunz des Borrmann=treuesclücs, das jeder Bergusnn nach 25 jachriger 
treuer Arbcit in dor Hoche von ucbcr 20 000 „== iiirk ausbezahlt crhiclt, ist 
cines sciner bcedeuten!sten sozialen Groe 

FP. Hatten Sie Kenntnis von àen Zustannden in den Konzentrationslagern? 

a: Von den Zustecnden in ñon Konzentrationslägern hatte ich keine Kenntnis. 
Fe Ist in Puchrer «Hauptquartier bci den Zuchrerbesprechungen oder bci 
anderer Gelegenheit ueber die Konzentrationslager gc sprochen worden ? 

ae In Puchrer=-Hauptquartier abo ich aus dem Munde des "uchrers nicmnls ctwas 
gchocrt von Konzcentrationslagern,. Er sprach in unscren breise nic darucbc re 
RB, Ist dott ucber Cic Vernichtung àor Juden gesprochen vorden ? 

àe Nein, cr hat nicht ucber dio Vernichtung der Juden gesprochen, mit nir 
jedenfalls richte 

Fe „uch bci ĉen Lezerboesprochunpen nicht ? 

ae Nein, bci den Lagerbesprechun;en kann ich mich nicht crinnem, dass Gr 
jenas in meiner Gogenwort ucber Ziese Judenvernichtung gesprochen hate 

P: Vurde von snäcrer Scito dort etwas erwachnt, von Himmler? 

àe Nein, nit Himmler het er nic üeruebcr gesprochen, ich habe nur gehoert 
jetzt in der Gefangensch: ft, dass Leute,die Herrn Himmler auf diesc Frage 
angesprochen haben, dass er diesen Leuten sagte, das stimmt nicht, was ihr 
da hoert,das ist falsche Ich sclbst habc nit Himmler ueber aiesc Prage nich! 


gesprochen, 
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Fe Wussten Sic, vic viele Konzentrationslager cs gab ? 


As Dass cs Konzentrationslager gab, das wusste jedere 
aber dic Existenz von so viclon Lagern, war nir nicht bck^nnt,Dic Nomen 
Wauthausen und Buchenwald sind mir nach dem Kriege erst durch das, was ich 
e 

in der Zeitung las und hocrte, bekannt zeworüen. Ich kenne nur den Namen 
Dachau, weil ich zufaclliz hier aus Bayern scbuertig bine 
P. Haben Sic auch nichts ucbor >ic Schcusslichkciton crfhhren ? 
ae Nein, ueber dicso Schousslichkciton habe ich nients erfahren. Ich 
habe nur das erste ial, voriges Jehr, als ich mich bein Reichsmarschall 
abmcläücte, und zwar war dns Mitto Maerz 1945, As ich nich in meincn Go- 
nesunssurlaub abmeldeto, sagtc mir Ger Reichsmarschall nitte;s bein Essen 
dass dort sehr vicle Julen ungckomien sein muessen und das werde uns 
teuer zu stehen konnen. Das ist des erste Nal, dass ich von Verbrechen 
gegen Cie Ju:cn »choert habc, 
Dr.Sthhier: Ich habe keine weiteren Tragen, und stelle den zcugen üctzt 
fucr die uebrige Vortcidiguno und die Anklage zur Verfuegunge 
Vorsitzender: .ucnscht irgend cider der Verteidiger irconowclche Fragen 
an dcn Zeugen zu richten ? 

(Dr.Latemser betritt das Pednerpult) 
Dr,Laternser: (Verteidiger des Gencer^lstabes und des CK; ) 
Ich habe nur wenige Fragen en ^iocson Zeufßene 
P: Herr Zeuge, Sic haben in Ihrer Aiscnschaft als Verbiucun soffizier 
des Oberbefehlshaber 4er Luftwaffe zun Pucnrerhruptauarticer on «en Lager- 
besprechungen, wic gic vorhin gesagt haben, teilgenorncne Haben Sie auch 
L2gerbesprechungen tcilgenormen, Gs Tront=Oberbefchlshaber zum V ortrag 
bei Hitler waren ~? 
ke 4n solchen Besprechungen habe ich persocnlich nicht toid.conouricn e 
Ich wer aber bei 2 Besprechungen iu Nebenzirxior anwesend, unc zwar War Gr 
einmal, als Herr "lämarschall von Kleist zu ciner Besprechung de war, uv 
das zweite Mal, als der Tuchrer dor Ärim-.mce noch Racunung der Krim Zu 
Vortrag befohlen wor. Ich war, vie gesagt, bci Ciosen Besprechungen nich 


anwesend, hocrto aber im Nebenziimer, Aass infolgo des ucberlauten sonc: 


irgonowwolohe lic inungsvorschicdonneiton zwischen adolf Hitler und den 
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betreffenden Herrn stattgefunden haben, Mehr kann ich nicht sagen. 
F.Hobon Sic sovicl gehoert, dass Sie etwa den Gong dieser Besprechung 
verfolsen konnten ? 

às Nein, ich habe den Gang dieser Bepsrichungen nicht verfolgen konnen, 
den Inhalt der Besprechungen nicute 
DreLaternser: Dann habe ich keine weiteren Fragon. 

Vorsitzender:  ucnscht irgend cin anderer Vert_iliger Tragen en cicson 
Zeugen zu richten, Dann vucnscht, &or Vertreter der auncrikanischen CL age» 
bchoerde etwas zu Irrgen ? 

lÉr.dockson betritt das Reäncrpult, 

(Beginn des Xrcuzvcrhocrs durch Yr.Justicc d ckson) 
T. Meine Herren Richter. Sic sini gogonwoeortig cin Kricozszcf^nzonor cor 
Voréinizton Stanten ? 
ie Entschuläisen Sie, wucrdon Sio dic Frage nochmals vicdcrholcn, Ich 
habe die Prage nicht verstanden. 
T. Sie sind go;onweertig ein Kriersgefongener der ercinisten Staaten, 
aelch bin zur Zeit cin iriogzszcionpgencr der Vorciniscgton Staaten. 
T. Sic sind verschiedentlich vernommen worden, uni zwar Surch Vertreter 
der Vereinigten Starten a 
ae Ich bin mehrmnlg vermom en worden durch Vertreter der Vereinigten 
Stasten. 
P. Sichrben auch verschicdene Bepsrechungen mit Herm Dr.Stahmer gos 
habt, der Sic gerale verhoert ant ? 

ae Ich hatte mehrere Besprechungen nit Herrn Dr,Stehuer, der eben 
die Trazen en nich richtetc. 

- mST a aie 

Fe Diese Pragon sind Ihnen schon vorher mitgeteilt worden, uni >10 
haben sich schriftlich ^ui die antworten vorbereitet ? 
he Diosc Fragen sind iir vorher gcosagt uorüen, unà ich konnte mich 
darauf vorberciten. 

. Sprechen vir zucrst ueber das Them der Konzcontrotionsioger und dic 


. e ^ e , ? de 1 Ca 
ois Ihrer abteilung bei der Freilassung von Leuten aus dQensclbcn. 


LF 


-i r 28 
"noti 
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Uie ich hoere, sind vicle anträge in dem Gocring'schen Bucro eingelaufen 
nit der Bitte um Entlassung aus Konzentrationsalgern ? 

àe Ich habe vorhin gesagt, dass dic Gesuche un Entlassung aus den 
Konzentrationsolgor an meine abteilung nicht gekorwen sinl, sondern 

an das Stabsant. àn nich sind lediglich Gesuche gekomen und Beschwerden, 
in dcnenn Leute baten, um Hilfe bnten,\a sie festgenonmen vorden seien, 
darunter auch Juden, Gic festgenommen werden solltcge 

T. aron die antracge dicsbezucglicher art, die bci Ihnen einlicfen, sehr 
zahlreich ? 

As Nein Sektor ist nur aus Con Boréich der Luftwaffe, Es varen ungofachr 
lO = 20 antracgee 

Fe Und dicse .ntracge stamıten von Personen, ĉie mit cincr Verhaftung 
bedroht worton waren, oder von Personen, ^ic schon verhaftet werden solltc 
Fe In jed.m Felle, so vio ich Sie verstche, yebcrnahmen Sic&s, ihnen 
Hilfe angedeihen zu lassen ? 

áe Ich habe noch \'ecisung des Reichsmarschalls in allen Facllen, dic 

an mich gekommen sind, geholfen. 

FP. Vissen Sie von irgendwelchen anderen Faellen, die bei dom Stab 
einliefen, in denen keine Hilfe geleistet wurde, und zwar den Personen, 
dic in Gefaengnis waren ? 

aes: Davon wciss ich nichts, ich hoerte nur von Dr. .iitzbach, dem Chef 
des Stabsontes, dass auch solche Gesuchc,dic bei ihm cinliofon, in mensche 
licher .cisc erledist wurden. 

Fe Zaren die Fersonen, fuer die Sie sich ins Zeug legten, unschul dige 
Menschen, očer waren cs kienschen, dio sich cin Verbrechen zuschulden 
komen liessen ? 

å: Das waren unschulcige Menschen, denen ich hilf, ; 

P. lit anderen ‘orten, Sic hocrten, dass unschullige Personen 

in Konzentretionslager gcbracht wurden ? 

4e? Ich bitte noch cinmal die Frage zu wiederholen. 

F; Sio hoerten mit anderen \!orten, dass unschuldige Menschen in Konzcne 


trationsiag;er gebracht wurden ? 
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8. Maorz-ei-SFel, 


A, Nicht gebracht wurden, sondern „cbracht werden sollten, 


Fe Sic habun doch gerado gesagt, dass Sio auch fucr Leute intcrvonicrton, 


dic schon verhaftet warcn? 


Ae Jo, dic waren nicht in Konzentrationslasgor gebracht. Ich nonno Ihnen 
cin praktisches Boispiol: oin Kamcrad von Jagdgoschwader Richthofen, namens 
Luther, dor Judo war, it von der Geheimen Staatspolizei verhaftet wor. 
den, also nicht ins Konzontraticonslager gebracht wordon, sondern zunacchst 
von der Gehäimen Staatspolizei verhaftet worden, Scin Rechtsanwalt liess mir 
Nachricht zukommen, Ich habo diesen Fall den Reichsmarschall gcomeldet und 
der Reichsmarschall gab nir ‚(cisung, dass man dicsen iiann wieder aus dor vore 
lacufizen Haft der Gohcimoen Staatspolizci, es wor in Hamburg, entlässe. 

Er war also nicht im Konzentrationslazer. Dieser Fall passicrtc im Jahre 


1913 moines \isscns, 


V 


Fe Welchen 'orwurf machte man ihn, als or verhaftet wurde? 


A. Sr wurde desvogon verhaftet, woil cr Jude war, und man sagtc ihn, 
er haette oinon Vorstoss gemacht gezun dio Sittlichkeit, inddn er nit cincr 
g , 


Aricrin in cinon Hotel angetroffen worden s ci, 


1 


F. Haben Pio sich darnach erkundigt, ob ciosor Vorwurf auch wirklich 


der Wahrheit entsprach? 


A. Ich brauchte mich deswegen nicht erkundigen, wcil dic Entlassung 
keine Schwierigkeiten machte, Er wurde, als ich anriof, entlassen und stand 


dann unter dom Schutze von Hermann üocring, 
Fe Wen haben Sic damals angerufen, um scine Freilassung zu erwirkcn? 


Ae Es wurde damals angorufon der Vorstand der Geheimen Staatspolizcistel- 
lo in Hamburg, don Nanc« weiss ich nicht, Das habe ich abor nicht persocnlich 


gemacht, sondern mein Referent, lünistorialrat Dr. Boettger, 


Fe Mit onderon orten, die Gestapo ontlioss Personon auf i /undch dos 


Iw 


Hermann Gooring!schon Buceros? 
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D, liaorzd:-SF-2, 
de Nicht von Hermann “Moering's Bucro, sondern dor Roichsmarschall hat 
Weisung gogobon, dass das genacht werden soll und dann ist das auscofuchrt 


worden. 


Te Sie haben doch zerrde gesagt, dass Ihr Assistent dort angcrufen hat, 


E 


Hat Moerinz selber dic Geshann angerufen? 


Ae Er hat sio nicht selbst angerufen, in diosom Falle nicht, 


^» Ait anderen Worten, obwohl dieser Mann schuldig gewesen scin kóonntoe, 


wenn er der Iuftwaffe an; chocrte, konnte er frei kommen, und zwar auf weisung 


l Ei ke 3 14 4- N - 3 l^ nn Pa pn e E] A JA "ew J^. a pm T n ^ ste 3 > 1 r 

He SE War nicht Anzshooriger der Lyftwaffc, soncorn war Zivilist, Er wa 
ios e T^ et SD OR d age Le ss sz s qi in ead old on Ds Ah} T ra vrl 92mm ai 

fruehor Kamerad bei uns in Ja Eosenwader Kichthofcn, Er war wachrend dos 


Ariczos nicht bei dcr ichrmacht, 


IS Ca l^ PTT 44 44. A SY x cor fund o l.c S RANA e Se, x -] : 
De S1c hatten Auftrag, alle Pcrsonen frei zu boko mon, dic Juden waren, 


n m p" ' 


fe ^1 ` 1 hd s * I "aw ^*^ E 7 ó -te "Pe Zr. Lom "Pe map ey e le m Ir ke, ER ” ge" Zelle 2 9 —- em a 1 "m. ei —- 
der dic von dor Lu”twaffe waren? Lauten Ihro Instrukti nen dorart von Gocrinz? 


Le Ver Poichsnorschall sagte mir iumc^, wonn cin solchor Fall ist, 


sollte ic human handeln, vid ich abe es in allen Faellen zctan, 


ZZ "Se ) 3 dio. md esd ma es OD vg 1 e M na FI AU. T E s S. d 
F. Heben "io. foststol:on kocunon, dass Judcu verhaftet wmwırdon, donen 


ueberhaupt niehos vorgeworfen worden konnte? 


Àe in cinom Folle, in don Fall dor boiden “amilicn Ballin in Mucnchene 
Dicso beiden Faulicon, os War.1 8 acltore Ehopaarc ucbor 70 Jahre, dicso boi- 
on 2hopaaro soilten verhaftet werden, und mir wurde dics mitgeteilt 
trug cios:ccnm “coichsmars:-hall vor und Gcr Reichsmarschall sagte mir, Coen diese 
beiden Ehepaare ins Jusland zv oringen sciane 
bs handclt sich um cio beiden Ehepaare Ballin, dio s.inorzcoit in Jahre 1923, 
als Hermann Goering an ter Foldhorrnhallo so sche vorwundot wurde; als 
er zurucckging in cin Haus, wurde or von iescer Familio aufsenormen und aAerzte 


lich betreut. Und dioso beiden Familien sollten verhaftet vrordon, 


F, Aus welchem Grunde soilten sic verhaftet werdon? 
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0. Haerz Fa d 


“ice sollten verhaftet werden, wil allgcmein angcordnet war, dass Jue 


don in Sammollager komnen. 
P. d Sie kannten diesen Befehl? 


A. Den Beichl kannte ich nicht. Es ist mir durch diese Beispiele, dio 
an mich herangetrascn wurden, nicht wahr, war es mir klar, dass dioser An“ 
transpobt stattfinden sollte, Den Befchl selbst habe ich nio selcosen und auch 


nicht gehoert, weil ich nichts damit zu tun hattc, 


als Sic davon hoorton, (ce Juden in Konzentrationslager gebracht 


wurden, nur weil sie Juden waren? 


N T I - — 1, E ei M^, 3 r IE T em et + ^ A "e a eg e 14 - j 
Ae ten spreche hicr nicht von Konzontratinnslo;cr, sondern dicso Leute 


sollten in Sarmellager rcbracht wcrdüon, 


7 sch 


Fe Nicht in Kon, e! trationslager, sondern in Sommellazer? 
>53 


wo sollten oie von dicsen Sommellagern hingchrach 


De "o befanden sich cinn diose Sıummellascer, wovon Sio cben sprechen? 


^ n -~ del ud ^ m og ex ka Le KK Im ke 3 14 4- +a Té y = i me 1 e^ A. TT yo. " D em % ? "m ^^ ra 
dre Vas BALDO LEN USE ILLOIIU, WO SiC niil "obracht y erden sollten, i461 sazte 
= d : " cl, ^ ^ e e -— V 7 erg Zi dl 2 à ! -Pon ^i rm ep 
nir, sic sollten abtransperticrt werden. 
m KA rpm d Ie ke dts 4 DW EN d vM s i hn "e : sem dh "o t 
De abor vocor Pie noch Gocring hatten nicht den geringsten Verdacht, 


d ge, ke, bu A TP za as gab dh enn dii SE? T» à e FR ER 
dass wonn sie in Xonzenbrationslager kommen sollten, dass ihnen auch 


Geringste possioron wuer e? 


. he “ 
, Lienen ern c8 ‘nn le 
il. LAO 3 b 4 vy Lil C QI 


„nentrotionslager geschehen ist, davon habe ich nichts 


Payne 
"C Wus Ste 


Eu i C e ` " s H V a 
P. Haben eic ucherhaupt nichts von Konzentratimslager gol hocrt, und 
wor das nicht dor Grund, warun Sio die Leute vor den Konzentrutionslager 


ottcn wollten, da sio dort \.isshandelt wurden? 


A. ica muss inncr wiolchholen, dass ich dic Leute aus der ersten Haft in 


Gor sio bci Cor Gestapo wer n, herausgeholt habe, das wor noch nicht in Konzon- 
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trcooionsloror, 


F. Weshalb hat dio Gestapo dicso Leute ucberha upt in Haft renoruon, 


- 
e 


wenn nicht zum Zwecke dcr V ‚rschickung ins Konzentrationsla acer? 


4e dolchon Zwoek Cio Geheime Stastspolizci mit diesen Verhaftungen ver- 


folgte, das weiss ich nicht, 


"e aber Sie kuomacrton sich darum, um die Leute vor der Gestapo zu rotten, 
onne sich asrum zu iuonncrzn, ob ucberhaupt cio Gestapo Grund hatt-, sio zu 


verhaften? 


3 ' > . 


^c awy 115705; 10032020 3^1 TS. el e und e - 
SS tpo Ir,cna jJonanc verhaftet, dann hat sio mit ihm 


e dch a E o = 
LPFON etras VOls 


r? kenge dir ^c Lush ed bah, 8 - | 
te Abe "1c haben sich nicht darum cokuonnert? 


A) de la C ^ ^ CN A e Co en An = e E Ta 1 o + ihe mm rev E 1 - 

€. "Di Sagte Ja schon, Cap cs bekannt var, dass diose Leute in Sanmmol- 

mn ei Tann; rob uns et E, 8. Eé le VL Leer A a T - 

men, nent Konzentrztionsloscr, in Sammsllaser, Dass die Leute abbo= 

ocrdert tmira ve ee en | 

foordert wurden, dos war bei v, „25 wusston s.hr violo Deutsche, dass dic 
v.e ke ken ——— 


"v TcÓOon 
1 vest Vlll, 


4. Géi ye í o 3419 
e € US 1 e GL HS: $ 
LJ E mm E i CH 
` r 
iL. 32:05 IK s 


: P c "r^ 3^0, Y^ vn" yy 1 o ^l r LIA c "he b - a 
4e 1,5 Waren normale bein, Mir ist bekannt, dass zum PDoispicl in 


E I -> 8 ct Fa A RK > < i nis E 4 LI " e 
LOGZ 19 „outc in ccr Textilindustrie <: arbeitcten, 


Un: wo waren sic ınteypen) I5. wann Bin diase T | 
e D Wo waren Sic untergcbracht, wenn sio diese Arbeiten verrichten? 


pm 


m e " . e e 
"e saren sio nicht in sinem Lager unte r:obracht? 


(e Das kann ich alles nicht sage, weil ich es nicht weiss. 
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. Ae Ich habe kcine ahnunr:s 


, dE . 3 TT ^ $ e ei " * D r E e 
F. Was ist dor Unterschicd zwischen 221non Arboitslacor und cinen Xone 


zentrationslager, weil Sio diesen Unterschied n achen wollen? 


‚cuts untergebracht sind, 


7 ~, t. BP eg x 2 ele , 3 ^ d d e "* A" ` » S Leg 
Je iin Ärbeitslarer ist oin Leger, iai do. dio 


De Und ein Konzentration slager ist also oi: n Loser, wo sio schlecht 


i Te es ^ > 1 e^ LES " ge 3 1 3^ Fa bw 3 c» La es Led p." - - 

^e Ja, Cas kann ich jetzt nur SSECH, NL Ich inzwischen dos durch die 
- rn c ep TFA e E ^ Le Ze a e ^f. C aa i yan 7 A 1- - 
Fresse und in dor Gefangenschaft "chron habes Damals mıssto ich cs auch nich? 


c RO rs 1 "^ 1 Déi ere rs ern“ 1 1 1 m e "mre ^ Dyanna rm DN l- rn 1 V . 
es WOCLSS Ich Jetzt erst, wcil ich das durch dic LPCSSC, Ich war in snzland 


E Le e £m -. m 7 am > : 1 LI es $ d Pan * en eg - 14 — C e "a me a ] Le p - J ^ov 
“achTere Zcit in Gefanc.nsehaft, in der englischen Presse habe ich das ro- 
l SCcnH% 

T Ms. Im e - THA ptm u, * o "P s. me, * ^w ^ 1 -—- Qe , "a eyre 2 ~ "71 e A 

"e ic haben von don Sam.cllarırn &csprooncn, oio sagen, violo Leute 


N T "c mo. : et cx ei t ni 133 <, ry ya dE" EH : rm Y ] val Ft y^ yon h+ 4-137 Io 
-io LJ Om wow wie! AGI i1LCnv, vonın ei ALL vi Aal Ct T | 'obı ‚CI LL Lle 
Tn GEM nn SJ" Fe dv TTL T NETT d 

Je Den oe jomals Infrarın an-ostallt? 


"uw 


As icin ich habe kcinc Urifracon ancostollt, 


i eO T ET Ng PECES s boves ` gieren, duo L E eo os x 3 7 i } 
te V10 W&ron der Adjutint dcs zweitiwichtissten ilanncs in „eutschland, 


. gen éi mane T Er e - m í MT x 
e Sic haben nicnals lan ctwas chen dic E 


T * Ti Ll Kë - e. mt rn 
sonzentvrationslarcr auszcirart? 

KL. SZ Le "VS mt. s , : TEM 

Ae “cin, ucbcr dioses Thona habo ich nicht mit "km gosprochen, 

^m 2 T^ e,o ^ T en In 71 A e wl Yan Sen NV aa: c aa ka e a 1 > 3 ; i : 
atten nur Befchl, jedermann reuszuholen, don 9io rausholen konnten 


r 2. E alla ake wë M [IL " V ae - u 7 ? 4 
^. «40 cin Divo5osuon dos Betriffendten oder elne 2osehworic cinliof, unc 


: P pg m T " a] La? 2 E. ` v4 n : DH e y A T1 EJ " e e à 
` KE: A l ) fa y 1 zu 3^5 m en i a Le ; e e P v 
ilese Paolld habe ich verfolgt und in licson Fac ¿ion habe ich reholfen, 
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Fe Sic wussten, dass Horuann Gocring ein oner iMitarboitàr Himmlor! 
war, cos wussten Sio doch? 


e SS er cin Mitarbeiter von Himmler wor, wasste ich nicht, weil or 
ja nicht mit ihm in ciner direkten Tacti&keit zusammenarbeitote. 
kan ooftors zu Bororo 


Hiunlor 
ungen zu Hermann Gocring und dicso Bosprechungon fan- 
cn unter vier euccon statt, 


F. Sic wussten, 


dass er nicht nur cin Freund, soncorn dass cr auch Kal- 
tenbrunncr zu soinoi 


Posten verholfen hatte, als Kaltenbrunner in! s Ant ] 
wussten Sic das nicht? 


As "cin, das weiss ich nicht. 

Fe Das haben Sio nicht resusst? 

Ae Dzs habe ich nicht gewusst, dass Reichsmarschall Goering Koltonbrun- 
nor in soin Ant ompfohlon hat, eine Tactigkcit ist ja lediglich auf don ni- 
Jlitacrischen Sektor boschraonkt ccv 


sScwoson, Ich war mil 
Reichsmarschall, Ich hatt 


crischor Adjutmt bein 
o mit diesen Dingen nichts zu tun. 


Fe Hatten Sie jemals nit 


n Dingen zu tun, dic aus Halbjuden Vollarior 
machten? 


^. In der lüschlingsfrage kamen Gesuche 


ahh 


aus don Bereich der Luftwaffe an 
nich, un! zwar Offizioro hactton nach don Bestimmungen entlassen werden muos- 
son, :ischlingc. In violon Facllon hat dor Rcichsma 


lchsr2rschall 
dass diese Offiz: 


.cisun? gurobon, 
c Offiz?^cro ontlasson worden, 
F. as :osc 


^l 2 t$ €, T^ E e La) " rw " > e — "m e? e" 
a. In Cicson Faoilor vura ^ Chef dos Porsonalanto T 
e eps e 8 - LI ^ 
gernosen, iccse herren 


n uisht su ontlasscn, 


Und in manchen Facllen wurden Befchle ortoilt &ass sic nunmehr Vorl- 
arior scien, obwohl sic teils juedischer Herkunft Waron? 


Ze Ich kann nich aufenblicklich an kcinen solchen Fall er 


inncrne 
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5. aacrz-ei-5r-7, 


, . | ^ e ar e >. O ten 
ittee > M Ngy lic von vielen Lou 
Fe Sic sprachen von don Bittresuchen an Gocri C, 


H 4 ! das? 
D itten wurden scino: ab untcrbroitct? Stimnt das? 
kamen, und diese Bitten wardon scinen Stab | 


j ljeses Stabes? 
Fe Wor stand an dor Spitze dieses Stab 


t itzbac! 
j a tand dor C dos Stabsantes, Dr. Witz 
Le An dor Spitze diosos Stabes stand der Chef de 








ES OTI 


F: .ioviol Assistonton hatto or? 

4: Esworon drei „btoilunren, cine Pressonbteilunr, cs war dio “bteilunz Dr, 
Goornor und CasPrivat=-Sekrotariat, Es wrrendrei AVteilun or. 

F: Und wolche dioser Abteilungen befasst sich mit don Bittgesuschon ler Loute, 
um Éntlassun; aus dorVerhaftung? 

i: Dre .itz.ach und Dr, Goornor haben sich damit befasste 


-» 6u 


F: lit wom haben sie ueber dioso Angolo ‚;onheiton gesprochen, «iosson "Pio das? 


i 


A: Diese Horron habon, wie auch ich dom Reichsmarschall vcrzctrozon, 
A > 


FP: Domit KS or conau, ws Sio und dio anderen taten? 

å: Ich bitte dio Fraze noch oinucl zu stollon, 

F: Der icichsnorsohall wurdo uober diese ántraczo an "io und dio anderen A5- 
toilunscnwellis infornicrt? 

A: Von noinor Scit. aus ist or orientiert powoson. 

F: So, wic ich Sio vorstoho, hat or nionnls seine Hi lfe, soscoucber don Bitt- 
‚osuchon, dio an ihn gerichtet w-ron, versagt, soweit Sio wissen? 

À: Soweit dio Gosuche an moin ent, oder nersoenlich an nich serichtot waron, br 
er dio Hilfo nicmals versagt und os wurde auch tatsaschlich irmor schodfen, 
F: iiin untersuchte niemals dio Schul! odor Unschuld der Porson, der or half? 


as Sie Waron unschuldig, es stand von vorhorcin fest, 


F: Sie waron am 20, Juli bein Bonbonottontat anwesend, soweit ich I ror Jus- 
3. 


saso ontnohuo 

à: Ich war an 20. Juli bei diosor Le:o520sprochun, anwosond une ich stand nahe 
an der Borbe e 

F: o befand sich Hormann Gocrins an diesen Tace? 

4: Hermaun Goorin; bofand sich on dioson Toc in scinen L^uptquarticor, das un; 
fachr von dem Puehror-Hauptquartior 70 Kilometer entfernt ist, 

F: Nur 70 Rilonctor entfernt, ist das richti;? Uns Sie w^ronzu jener Zeit be- 
euftragt, ihn bei dieser Besprochung zu vertreten? 

4: Ich hatte keinen Dofohl, ihn bei dieser Dosprochun; zu vertroten, Ichmr ,. 


Ich nahme... Zn dieser Besprechun; nahm ich teil, wie an jeder anderen Pcespre=- 


chung, als Zuhooror, Ich hatto keinen Bofchl, ihn zu vertraten, ihn im Fuchrer. 


Hauptqusrtior, zù vortreten, Ichmr lelizlich iia FuchrorHauptquartior, um ihn 
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uobor dic Dinge zu oriontieron, dio sich dort Zuprctroag;on habon, 

Fr Sio haben ihn dort als Zuhocrer Vortroton, aber nicht, um solbst zu s»ro- 
chen, Ist das richti-? 

4: Ich hobo nicht viel : osprochon in diesen Jahren. Ich war leli, lich Zuhoorer 
un. habe ihn unterrichten muosson, uobor Gas, was da yorging, vas ihn, als Reichs 
marschall, inverissiorto, 


— 


Es - | 


© lcngo vorher wurde Ihnen befchlon, an diesor 2esprechun; toilzunchnen? 


Li 


as An Jdiosor Sitzung? An 20, Juli? 

ich war au Tase, vor diesem 20. Julies ich war in einen Sondorauftra; nach 
Lagor ifucnstor, dem j'u.nstorlas;or zoschickt worden, um dort an einer Besichti- 
gung, ciner italienischen Division, teilzunchnen, Ich kan am 20, Juli, un 12 
Uhr littags, mit don Flurzeu: im Tuchror=Ha ptquartier an, erstattote Adclf 
üitlor oine militoerische \isldun: und dolf Hitler Ste zu nir: "Gehen "ie mit 


in dio Lego$" Ich wollte eisentlich nicht hinoin:;ohon, Ich mit und nach 


1 


15 ilinuton war damı das Attentat, 


F: „or hot Sio mit einer iioldun; coesandt? essen i ldun; sollton Sio ucher- 


4: Ich hattondon Juftra;, damals vou Moichsmarschall Goering in !iuensterlager, 


oinor Besichti,;un; dorlortipon italienischen Yivision 2cizuwchnon und den Fold- 
norschall Graziani zu sa,on, lass dio lannschaften óoiosor “ivision fucr die 


Flak-irtillorio 5oroit:;ostcollt worden sollten. Nachl.n dor Foldmarschall Gra- 
zioni sich nicht damit cinvorstanden orkleorte, war ich ;pzwun; o, ài Flu, zou; 
sch dom Fuchror-Hauptquarti.r nich zubiecoo»on. Ich s.l1lto naonlich in dem Son- 
dorzus, von :ussolini, mitfahren, dor in :àj0nstor, der dort in dor Nacht von 
19, ZU CÜUeese 

F: Horr Zouse, beantworten Sio moine Fra:o.e Boantworton "io nur noino Fraco un 
Sio sparen uns viol Zeit, cesson Moldun; sollten ie dom Fuchror uoborbrin:son? 
à: Ich‘rachte dio Botschaft, “ass Graziani nit dor ibgabo diosor Soldaten, dio. 
sor italienischen Hivision, nicht oinverstanlen war, Yiosc Moldunisese. 

F: Bovor ?io zum “uchror=Hauptgquartior kamen, haben Sie sich nicht mit Goering 
ieruobor in Vorbindung prosctzt? 


- 


4: Vor diesor Abroisc, als ich nach ‚uensterlager flog, daswr oinise Tace ver- 
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8. acrzellell5-8 


hor, ic habo ich mit ihm scsprocheon und als ich zurucekkam und bevor ich zum 
Fuchror ‚ing, habo ich Hormann Gooring tolofonisch in s cinom Ha uptquartior 
angerufen und ihm die gleiche iioldun; somacht, 

F: Und hot or Ihnon nicht hofohlon, zu dieser Zeit in das Fuohror-Ho uptquar- 
tier „u gehen und dio Moldunr dom Fuchrer zu erstatten? 

à: Dioso \broisc vom lüuensterlager habo ich selbststaendiz rofasst, weil cs 
fuor Adolf Hitlor wichtig war, dieso .ioldung zu wisson, bevor ‚iussolini, dor o 
20. Juli, un 5 Uhr Nachmittags im Fuohror-Hauptquartior erwartet wurde, das zu 
Wissen, 

F: So, wio ich "io vorstoho, wollte Goering cine friodlicho Loosung bei don 


Verhandlungen in iucnchen? 


A: Das hat or mir mohrmals sesagst, 

F; „ar or nicht mit iom Erz;obnis, das dort orrcicht wurdo, hoochst zufrieden? 
å: Er war sohr zufriocon, Ich habo das vorhor bo tont, indom ichsasto, als a au 
dom Sitzungssaal kom, sa to or spontons: "Das ist dor Triodc," 

F: Unc wenn Sio sa;ton, dass Goorins auch Friodon nit Polon wmonschto, so woll 
to or dio gleiche Art von Frioden, odor nicht? 

as Uo;or den Fricden mit Polon habo ich nicht mit ihm gosprochone 

F: Hatto or selbst jemanden ;csandt, odor Hitler veranlasst, jemand nach liuen- 
chon zu sonden, um Ribbentrop zu uobororuofon? 

4: Porsoonlich weiss ich daruobor nur folc;ondos,. Hiur, in dor Gofanscenschaft, 
hat Hauptmann ‚Iodlomann mir so,cnuober zoncussert, ass Hormann Goorin; don 
.unsch goaousscrt habo, Con Horra von Nourath mitzunehmen und Ti odomann sarte 
nir, dass Adolf Hitlor 'iesom .uischo entsprochen habe, 

F: Sio wurdenbereits wn einem Vortrctor dor Vereinigten Staaten ucher diesen 
goustandlefragt, bevor Tiedemann hierher kame Stimmt das? 

A: Bovor? 

F: Bovor \jodomann hierher gebracht rede. 

4: Uobor diesos Ihana bin ich nicht vov^oort worden, uober dar Muonchencr Ab- 


kormon und Herrn von Ncuroth, 


p Ds r e 
F; utrden "io nicht am 6, Novembor 1945 verhoert und haben Sie nicht damals cv 


gosagt, dass Goorins starke Ausdruccko gesonueber Ribbentrop z cbrauchtc, Bowie 


EE, 








be 


III, 
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Hitler bat, Noursth mit sich nach iiuonchon zu nehmen, um dort cinon Jortrcter 


enmwosond zu habon? Haben "io nicht das dem Vorhoeror dor Vcroirij;ton Staaton 


4: Ich konn mich im Aursenblick nicht erinnern, enn das abor im Protokoll steh 
so wird os wchl soin, 

F: Dioso Zusommonkunft,....  Uobricons, Sio wussten, dass, nach !iucnchen, Goori 
soin Ehronwort den Tschechen gezebon hatte, dass kein weitoror üncriff gecon s 


stattfinden sollto, Wussten Sic das nicht? 


4: Ich bitto noch einmal Zu wicderholen, 


r 


F: Sio wisson, dass, nach ‚usachen, Gosrine, als er mit den Ergebnis sehr zu- 
friocon war, soin Ehrenwort gab, lass koino woitoron Ancriffshoandlun-en se pn 
3 o 3 2 3 Ea SE 


3 > 


m " RER a; T r e =. = d ne —-—— sd om 8 y. n 
alce iSchochon erfolgen wuordon, “Wussten Sie das? 
a: Nein, das wusste ich nicht, 
45* 


2 .. ay pe, qn T oe LR 13 - 2 T , ? ma - ebe ebe A m M WW A ~ bka . (7 un ` 1. * f 
F; Diese Zusemmonkunft, dio in London stattfand, ich meins dio Zusammenkunft, 


dio stattfand, al 


un 


1 1 
"1^ ] "^omeiot* vriicoohn]:s e ech 
"T l: “Snaucer anwoscHhd WOTOCNs ep 


4: in Husum? 





DI 





8 Mar-M-EF-6, 

F: Wer war der Schwede, der anwesend war? 

A: Der anwesende Schwede war Herr Dahlerus, 

F: Wer waren die anwesenden Enslaender? 

å: Es waren 6 bis 8 englische Wirtschaftsfuehrer, die Namen sind mir nicht 
bekannt, 

F: Zu jener Zeit... Vebrigens, welches war das genaue Datum dieser Zusammenkunf 

A: Ich kann das nicht genau sagen; es war Änfane Aueusti 

F: War es nicht am 7. August? 

A: Ich kann es nicht saran, 

F: War Herr Dahlerus anwesend? 

ht Die Frage, ob Dahlerus da war? Ich kann mich 100% ig nicht erinnern, 

ob er da war, Ich wusste nur, als ich mit dem Herrn Rechtsarwalt darueber 

sprach, sagte er mir, dacs er da war, Ob er wirklich arwesand war, kann ich 

100% ie nicht besc'wooron. Ich habe das angenommen, weil mir der Rechtsan- 


walt, Herr Dr.Stahmer, sapte, er sei da gewesen, Darauf eruendete ich meine 


(9 


Aussage von vorher, Jass ich sagte, dass Hermann (cerzn une Dahlerus bei diese: 
Sitzunz anwesend waren. 

F: Und der Resprechune Gerenstani, waren die poinis^ "en Hezieisungen des Deut- 

schen Reiches? 

A: Es war nicht von polnischen Bezishunsen die Rede, Sordern von den enp- 

lischen Rsziehmisen, die Reziehunsren von Eneland und Deutschland., Von pcl- 


w— 


nischen Beziehunesn war nicht die Rede, 

F: Und Goering wollte, dass dic englischen Herren dafuer Sorge tragen wuerden, 
dass Ëngland Deutschland nicht en"reifen wuerde? 

A: In diesem Sinne hat or das nicht ausredrueckt. Er s2rt2, wie ich vorhin 
bereits ausdrueckte, dem Sinne nach, die enclischen Herrn sollten, wenn sie 
nach Hause kommen, sollen sie in dem pleichen Sinne, wie er, fu:r den Frieden 
bei den masscebenden Stellen ihren Einfluss zeltend machen, 

F: Wurde das nicht im Zusammenhang mit den polnischen Verhandlungen gesart, 
die damals stattfandsn? 

A: Von den polnischen Verhandlunzen? Ich kann mich nich“ rirnern, dass von 
den polnischen Verhandlunron gesprochen wurde, 

F: Waren Sie mit Hermann Goering zusammen, als der polnische Kriege ausbrach? 


A: Als der polnische Krieg anfing, war ich in Berlin, 


rc) g 


-— ) 911] Lem 
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$ Mar-M-EF-7, 

Fs Waren Sie da noch in Ihrem Amte, unter dem Befehl Hermann Goerinz's? 

A: Ich stand damals unter Hermann Goerine's Befehl, 

F: Wann hatten Sie zum ersten Male Vorbereitunsen, zum Vorruecken Ihrer Streit- 
kraefte gegen Polen, getroffen? 


f 


As Darueber kann ich keine massrebende Auskuenfte geben, das war Sache des 
Generalstabschefs, Ich weiss nur, dass in der Zeit, vor Beginn des Xriopes, 
der Generalstabschef mehrmals boim Oberbefehlshaber der Luftwaffe, bei Hermann 
Goering war und da sind solche Fragen hesprochen worden, Ich selbst bin nicht 
orientiert, wieviel Kraefte im polnischen Feldzug eingesetzt werden sollten, 
F: Waren Sie bei der Besprechung anwesend, in welcher Hermann Goering mitteilte, 
gleich nach Muenchen, dass er Befehl haette, die Luftwaffe zu verfuenffachen? 
A: An einer solchen Besprechunz kann ich mich nicht erinnern, dass ich dabei 
Ware 
F: Sie wissen jedoch, dass tie Luf'waffs, nach Vueneher, scark versroessert 
wurde? 
As Ich kann sao Neir das weiss ich nicht. ULlenmaessi. isi 3532 Tnfuvffe 
weiter pefoerfert weraen, Ich gann in diesem Zusamronh:m: vsbrrkaupt sagan, 
dass die Iufwaffie, die deutsche nutwafle, zu Berinn dan milnisalan Feldrıres 
weder fuenrunrgsmaessi’, noci richbungsmaessir, noch mitsrialsaersir au? dor 
Hoche war, 

VORSITZENDER: Mr. Jaeksor, wollen Sie jetzt eine YVoriaevnr. oder wollen Sie 
bis zum Schluss fortsetzon? 
3 wasre beguem, jetzt ahzubrechen. Ich bin sicnor, 
dass wir vormittags nien, fertis wer- 
VORSITZENDER: Sie wollen jetzt s ne Tertarung? 


MR, JUSTICE JACKSON: Jjawo51l, 


(Woraufhin sich das Gericht his auf 1100 Uhr des 


sleichen Tages v:vagt,) 
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Internatiönaler tilitacrzerichtshof 
Nuernberg, Doutsc .land, 8. Maerz 1916 
Sitzung 14.00 bis 16.30 Uhr 


VORSITZEND: Das Gericht wird morgen keine oeffcntliche Sitzung abhalten., 
GENERAL RUDENKO: Ich habe dem Gericht eini orte zu der Vortoi^i uns Stahmers 








zu berichten. Dor Vorteidirer Stohmor nat ucber das Dokument betreffend die iis- 
sotaton dor Deutschen In Katyn zesprochen und hat sesast, dass er diosos Doku- 
ment nicht in Haendon hat. Ich mocchte nicht ucber das vesen dieses Dokunentcs 
sprechen; ich mocchto dem Tribunal berichten, dass am 13. Februar dieses Jahres 


dieses Dokument unter Nr, USSR-5l in cincr ünzehl von 30 Exemplaren in deutscher 
Sprache im Dokumentenzirmer d er Verteidiger abgeliefert wurde, und zwar Coon 
Quittun:. Die sowjetische “nklars hat os nicht fuor noetiz erachtet, jeden Vor 
toidirer einzeln das Dokument zu unterbreiten, Sio hat sofunden, dass os genue- 
cond ist, wonn das Dokumentenzimmer dos Dokument orhoclt und die Vorteidico 
Kopien, Dies ist cs, was ich dem Gericht nmittoilon wollte, 


TT D'NICO F en "n 4 "les TEL < e 1 et 3 413 el "rnc T j T? M IE p 
DR. L.TZRNSER (Vertcidizer dos Gonoraistabs und aes OK Is Es muss oin Missvor- 





r ocffcntlichen 


O 


staendnis bestechen wegen dieses Dokuments, Es wurde damals inc 
Sitzun; von dem Herrn Vertreter der russischen .nklage vorgelegt unter Nr, USSR- 
el, USSR-6), ist nicht zur Verteilunz rokommen,. Ich habe es nicht bekommen und 


habe os auch auf infordern, auf zweinnliges Anforderung, fuer das Informationszir 


> 


mer dor ånwzcelte nicht erhalten 


geg 


mm NT TS m 7 Lë ^ 1 ei n CH em e -- 
VORSITZ: "Hs Ich werde dio Sache untersuchen, 


AT 
ANI L 





(General Karl von Bodenschatz bokundot vom Zougenstand aus weiter wie fol:t): 
(Kreuzverhoor dos Mr. Justice Jackson) 

FRAGZ: Vor dem Fruchjajr 1913, soweit ich Sio richtiz verstehe, war Hermann Goce 
ring oin Mann von-rossom Einfluss auf dio Borctuncon des Reiches? 

ANTWORT: Vor dem Jahre 19h43 = oder bis zum Jahro 1913 - hatte Hermann Goering 
boim Fuchror immer Zutritt und soinZinfluss war weittrasend, 

FRAGZ: In der Tat, soin Einfluss war der grocsste ausserhalb des Fuchrcrs in 
Deutschland, Ist dasnicht richtig? 


ANT ORT: Er hatte im Reiche grossen Einfluss, schr grossen Einfluss. 


FRAGE: Die Luftwaffe war seine besondere Mission und soin besonderer Stolz, list 


das ricatig? 
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ANTUORT: Als alter Flieger war or sohr stolz, dic Luftwof:!o aufbrucn und fuchren 


zu duerfen 


nie Tr hatte mchr Vertraven in dio Luftnacht ^ls Kriozswoaffo wie die meisten 


NTZORT: Zr war icdenfalls ucherzcugt, dass scine luftwaffe sehr gut soi, bloss 


a 
E 
L 


muss ich wiederholen, was ich vorhin schon „csart habe: Zu Boginn dos Krioszes im 
Jahro 1939 war aber dieser Stand Aer luftimffe noch nicht erreichte Ich viodor- 
hole, don^ls war dic Luftwaffe weder fuchrungs-, noch ausbildungs-, noch matcrial- 
maossic kriozsboroit, 

FRAGE: Aber seitdem Sie das erste ial sich Hormann Goering angeschlossen haben, 
haban Sie die Luftwaffe schnell auf; 'eruostot,. Ist cas richti "2 

ANTTORT: Der Aufbau der Luftwaffe ging verhacltnismasssi; rasch vor sichs 

FROG: Und als Sio dos erste Mal zu Horman Goering stiessen — Ich habe vorgces- 
sen, wann las Wore 

RT: Ich kam im april 1933 zu Hormann Gocrins. Damals vab es noch keinen Ober- 
bofehslhobor der Luftwaffe, sondern os eab nur cin Reichskommis ssariat der Luft 
fahrt, Es wurde aber schon damals mit dem Lufbau dor Luftwaffe - in don ersten 
Anfasnren - beronnen, Brst spaeter, nach 1935, als die “ohr rfroihoit vorkucndc® 
war, wurde das Tompo schneller; 

Doze Und der Aufbau der Luftwaffe war hauptsäcchlich in Bonbc mflugzcusen? 


^ eP f) ^ T a ^ A a a L , 4 ^ - s CH 
ANT ORT: Es waren nicht ha ntsacchlich Bombemflurz: sonder 


a 


os war gemischt, 
» ^ p Har m . S 
Jaorer unà Bomber gemischt, 
To A TA e ^ 2 + LI ^ 1 T — S e ^ 17.5 (7 7 fm m GC, d DE -l "9 
FRAGT: Gocrin- war auch Leiter des Viorjahrosplonos. Stimmt Cas: 


CRTs T L eg TA > a. „Di = lleve Ar TS and ek p e : 
ANT: bat von Fuchrer den „uftraz boitommen, cen Yierirhrosplan durchzufuch- 


D " — à J " r 2 -> 3 ^" ~ $ Gan eher . ; a2 m Doa e Ja e c H 2 i 
FRAGE: Hat or Auch einige andere Lomtor innozchobt? Stimmt das: 


A NT FON m e — e 7 en ^ 1 , T "7 e ep „zes ^ f -Y Y "^ 42 
ANT FORT: Hormann Gocrinsg war ausscr Oberbefehlshaber der Luftwaffe vorher mit dem 


t 


WA un e f 45 ed f» T ororo yır? wW b ^ 
Vierishresnlan be: uftrast,. Zu Be inn dor Machtergreifung wor cr preussi ischer lnnc 


Bed edema d "egen zs : EA wend : d PN j^ ^ cp + 
minister und preussischer Ministorpraesidont; or war Reichstagsprassident, ox 


a 


FRAGE: Ich bomorko, dass Sio hier ebenso Wio in don Vorhooron durch Vertreter der 


Voreini^ton Staaten das ort "Machtergreifung" vorwonden, “ar das nicht dio allge- 


5549 








TELLE I 


H0297 — 0040 


^3 e ek ? ha d #7 7 ^ ^ "rey £l sd: r el e in 77 m 
meine Bezcichnun;, die in Ihrzr Gruppe vomrondet wurde, um dio 2urmechtzol^n;ung 


"n 


7 e r TT . zi » ep > e5 
Joii Hitlors zu kconnzeichnen? 


" e , - 17 en e 2 ZE: Q2 y » us du i D arn - e 
NIT ORI: In diosom Sinne kann man das nicht sagon; cs war damo^ls ja vollkommen 


Ts 


artei 


- » a 


legal, os wer oben domels dio nstionrlsozinlistischa Portci dio staorksto 


und dic stasrksto Partei stellte den Reichskanzlor und die stacrksto Partei hatte 
den groosston Einfluss. Des ist nicht so aufzufa sscn, dass sio sich die Macht an=- 


-KO 


nr em. Dad 1 "~ - p e er ple Ay T e oe * rm mm „m ^-^ r 
gcel:nct hat, sondern dass sio dio einflusszcbondo, hervorrazendste Stellun“ unter 


ww 


den Parteien hatte, also voolli- legal durch "vhlen, 


DA " PU un 


, p m 1 ib Co gegen. ze af S ` L s 1 P. ale e > 
raus 2180 nach Gor Lachterzreifuns hot sich das cosondort? 


TO SATs a3 e e t ~ rani N "^A a AE? ^ 1 d 4 
"Gt: Goering ist weiter vokommon, ohne einen offonon Bruch mit Hitler zu ha 


"WADTY COD n4 : In} ONG e en f. T d > £f 1 bi 
aANT ORT: Bis zum Johro 1915 war kein of?onor Bruch. S wer erst 5onz am Schluss, 


eT f La dé e I ~ om gn m mm na ^ em, La Im df p 4 =. ki 
wie ich vorhin schon auszcfuchrt habe, dio Festnahme, 


mn m ^Y RE d. 2 a a 3 n.n 1 7 TT. 4 
muss „Der Clo Fostnäahme, war doch dor erste offene Bruch, der zwischen Hitler 
s S D x 3 m S „u CUL. d 
und ihn zekommen ist? Stimmt das? 
T TIT PM as , | - zum e - en La sn ` ~ al + 
HNL ORT: Ja, dor erste grosse, noch aussenhin erscheinende Bruch z Aischen den 


A. el 1 T e f^ emm ^ N Y. , E ER d 1 p - C ^ u m 4 1 -, e, e U l r ^1 
beiden i'acnnorn, “ber seit den Jahre 1913, Wio ich vorhin ausfuchrtc, war schor 


s " se eu instel] 3 da Ka ec d nn d eno (11 mi. 9 A a Tu 
in acr inneren Einstellun? wischen den JO1Gon “Sscnnern cine olimaohlicho AL ss 


"" 4 


FuauGZ: Das wurde doch dom doutschen Volk und dor Ooffontlichkoit forn-oh2lton? 


arm "m Ze d 1 RC 5 E E > E * "S Lë, = E La - d 1 em 
HI ORT: Dos wurde nicht dom deutschen Volk eso ; Gë wor auch nicht nach aussen- 


8 - ke ! Bä ^ TA Py era omm , n aa erg 2 H d - Ys em b e$ mm Le t- = 
hin so sichtbar. Das war cine Tntiriekh nc io sich von Fruchjshr 1913 bis zum 


1 " 1 1.2 


^M c Q! E EE . DER e. d . ` e 
J^hro 1945 so allmachlich ont: 'ickolto, anfann;lich corin;, und dann wurdo die 


T uh 
C Le a ra 1m€m a oe 3 »^ 
Spennuns immer staoorkor, 
TO * N ` TT. P el ell ^ "A ` a ez - CC SÉ -1 - P ew DÉI 
Dit Und die Foestnahme wurde doch von dor SS durenzofuchrt? 


~ 


ATY YD L heal en * em Lem ew vm L nyy F zl em am 1 Pin Im en "arm ~- m3 => sH vm m 
ANT ORI: Ich habo das nur :«ochoor5: auf lom Oborsolzbor;: waere eine “bteilun” 5S 
-. m ` Al 2 d TT e nr -~ em ei ^ E ma LT a a eg > a d ^9 - ^ d e " - ER 
gewesen, die Hermann Gooring in seinem kleinen Hauso fosteonommon het und dort 
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fcst,;chalten hot, Violloichtkann darucbor cmm 4ou:o, dor nachher vernommen wird, 
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01 dieser Festnahme zuzesen mr und i 
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verhnitot worden ist, nachere Tinzelheitan aussacone 
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FRaiG 3: Sio wurden nicht von dor SS vorhaftot7 


ANT ORT: Ich war um diese Zoit, soit 20, Juli 19lh, wo ich schr schwer vorvun- 


dot wurde, lag ich im Lazarett, und zwar in dor Nacho von Berchtesgaden, in 


15 


och Reichenhall zur (Gen sun: 


FRAGE: Wenn immor os zu Éonforenzen kan, an denen Sie teilnahmen, war Bs nicht 


- ; x» TA a -] afr i ^ "m T ih En r3 wl e M e z .. 
Gowohnhoit, dass am Ende der insprache Hitlers an die Gruppe, dass Gocrin- als 
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der Rangaclteste dem Fushror dio Vorsichorun; aogab, und zwar in seinen oironon 


Namen und sciner iditoffizioro, dass sio scinen Plon untoerstuotzton? 


. Mem "Fr", PT 
- 


anl Unis Ich war ja nicht bei allen *onfercenzen dabei. Ich war nur in der Loco 


ci zu Soin, Än den Bcesprechun:en, Konferenzen wollen wir os nen- 
nen, an denen ich toiinahn, ist os hie und da vorgekonmen, dass dor Reichsmar- 
schall am Schluss cinc Acusserun: tat und vorsichorto, dass dor "illo dos Fuchrer 
durchgefuchrt wird. Ich kam mich aber augenblicklich nicht an eine solche spe- 
ziclle Konferenz erinnern. 


RiGE: Koennen Sio sich an eine Konferenz erinnern, wo er das nicht gcmacht hat ? 
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ANT ORT: Ja, es ist nicht immor scmacht worden, im Gegenteil, es war nicht die 
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C T es KÉIS KH : 
hot Hermann Gocrinz am Schluss im- 
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mer eine „nsprache gehalten, nachdem eine Roichstagssitzun:; beendet wer, und 
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Jär Hat er das nicht bei jeder Zusammenkunft von Offizii 
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lzcnommen hat? 
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ANT ORT: Ich Ditto, die Frage nochmals zu wiederholen. Ich habe sio nicht rccht 
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verstanden, Ich bitte violnals un Zntschul^i unz, ich bin durch die Vorvuncun;z, 
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verloren habe, Doshalb bitte ich, dio Rueckfrazon zu ontschuldizon. Ich darf 
nochmals bitton. 

FRAGE: Ganz in Ordnunz;, isson Sio von irgend oinor Konferenz zwischen Hitler 
und seinem Oberkammando, boi der Goorin:; dio Zusammenkunft nicht als dor ron 
acltoste Offizier durch eine Versicherun: zur Untorstuotzunz dor Placnc Hitlers 


ANT ORT: Die Besprechungen, an denen ich toilnahn, waren zum T il mit so oinor 


Acussoruns am Schluss verbunden. Es cab abor auch viclo Konferenzen, das war 
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gentlich dio Mehrzahl der Konforonzon, da wurde am Schluss nichts mehr "7 oSspro- 
chen; wenn der Fuchror reschlossen hatte, war dio Sitzuns beendet, 
FRAGE: Im Jehre 1913, als Goering Einfluss auf Hitler verlor, war dasnicht cine 
chr unsnzenchme Zeit fuor Gocrin:? 
ANT ORT: Hormann Gocrin; litt unter dieser Tatsache, Er sarte ooftor zu nir, dass 
er Anruntor schr leiden wuordoc., 
FR G3: Vegon der Tatsache, dass dor Fushror Vortrcuon vorlioro? 
ANT OnT: "ie bitte? 
FR GE: Er litt wegon dor Tatsacho, dass dor Fuohror das Vertrauen in ihn vor- 


! 2 


loron hat, "er das dor Grund seines Leidens? 
A 

TË ORT: Das ma wohl oin Tail diesos Grundes covos n soin, s r os konzu iici- 

nunz2svorschiodonhoiton ueber dio luftwaffo, 

H GC: Und dann im Fruchjahr 1913 wurde Ihnen klar und euch Gocrin: klar, dass 

der Arie; fuor Deutschland verloren war, Stimt Aas nicht? 

4NTJORT: Das kann ich nicht saren. Bino solche ioussorun: hat dor Reichsmarschall 

mir gogenueber nicht gomacht im Jahre 1913, dass der Kries vorloron Sols - dass 

sohr grosse Sehwiori:koiton auftraten, dass os sohr -ofachrlich woerden wir2; abor 

dass dor Krioz ondzucltiz verloren sci, kann ich mich nicht erinnern, lass dor 

Rcichsmarsch&ll in diosor Zeit, im Fruohjahr 1913, zu mir einc dorertico odor 

aechnlioho “cusserunz retan hat, 

PER Dis DorWoichsmorsch2ll hat dom deutschonVolk doch scine Zusicherunz gegeben, 

cass os nicht moozlich soin wuerde, dass siclobombt werden wucrden so wie "hr. 

schau, Rotterdam und andere Staodto bombardiert wurden. 

NT ORT: In dieser Torn hot or dio Zusicherung meincs Wissens nicht TOcobon, Er 

hat vor dem Xrioz, als unsere Luftw^ffo zu Boginn des Krieges, als dio vrosson 

Erfolre in Polen und in Frankroich offonsichtlich wurden, hat cr ;sesart, don 

&cutschen Volke, dass dio Luftwaffe ihren Nann stellen wird und alles tun wird, 

um Bombenangriffo vom Lande fornzuhalten, Damals vor hierzu auch Berachtinunz 

gewesen, Dass spzetor die Entwicklun; cine andere wurde, das wurde Asmals nicht 

so klar vorruszcschen, 

PD Bann hat also doch Goorinz die Züsichorunc 


dem deutschen Volke rozcben, 


von Doutschlond forn- 


FJ 
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dass dio Luftwaffe imstande soin wuerde, foin?licho F 


zuh^lt:n? 5892 
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—SNTJORT: Ja, ich kann mich nicht orinnorn, dass or oino offiziollo Zusichorung 
‘em deutschen Volke cozobon hat in Form irgond oinor Vorfuezunz odor -rossen 

“nsprache, Es wurde colo-ontlich daruobor gesprochen, dass die deutsche Luftwaffo 

nach den Erfolgen in Polon und in Frankreich auf dor Hoche sei. Eine offiziollo 


3 


Vorlautborunz, wonach es dom deutschen Volke kundgogoben worden ist, ist mir 
nicht bekannt, 

FROGD: Auf alle F2olio wurde os im Fruchjahr 1913 klar, dass eine de ortizo Zu= 
sicherun;, falls sio zerchen wurde, nicht mehr richti- war? 

ANT ORT: Im Jahre 1913 waren dio Vorhaoltnisso wesentlich anders gelazert dadurch, 
dass die onj;lisbho und dio maarikanis che Luftwoffo in sostorkor Zahl auftrot, 
FRAGD: Und es war much wohr, dass die Iuftvorteidisun Doutschlands sich als voll. 
si 


In 


kommen unzuroichon erwies, der Laco rerocht zu werden? Ist das nicht cine Tote 


s^cho? 
aNTJORT: Dio Luftvortoioi ung Deutschlands war insofern scht schwioriz, als dio 
ganze Verteidizunz ja nicht bloss boi den “luszeusbosatzunzen laz, sondern os 


war ein Krios, oin funktochni scher Krieg, und in diosom funktochnischon Kriog, mu; 


offon zugestanden werden, wor cioe "oindseito wosontlich bossor daran als wir, Es 
war also nicht bloss der Kampf in dor Luft, os war auch ein ! "unk=ottkrier, 
FRAGE: Es war klar, dass Deutschland nicht damit fortiz werden konnte, Ist das 
nicht cinc Tatsache, und zwar bis zum Jahrc Li 
ANT ORT: Im Jehro 1913 war das noch nicht so lOO-prozentir klar, es c^b da Schon 


T" 


kun;on und Hochopunkto. Es wurden 4nstron.uncon senscht, dio Jaozerwrffo zu vor- 


— 


stacrken auf Kosten der Bomhkerwmffo. Ss wor also nicht zu 100 Prozent offonsichtli 
dass man der feindlichen Luftwaffe nicht ont;czontroton koonnto, erfolgreich, das 
kam orst im Jahre == ab Mitte lli, 

FRAGE: Dor Fuchror hot Vertroue n in Goerin:s verloren, wie dic Bombardierun; deut- 
scher Staodto zunshm? e ias richti-? 

NI DR: Jawohl, von dom Moment on, als dio on^lischo luftwaffecmit ihren Grossan- 
griffon auf die lcutschen Staccto begann, und zar damals, als der erste grosse 
englische luftanzriff suf Kocln stattfond, von diesem Momont ab war os sichtbar, 
dass Meinun :sverschiedenheiton zun acchst loichtoror Natur zwischen len beiden Hor- 


ren entstanden. 


0595 








IT 


Co 


ar = A- GF- 7 


FRAGE: Und H; tler, hat er nicht Gocrin; beschuldigt, dass or ihn ucbor dio Tat- 
sache dor Lu?tvortoidicun- Deutschlands irror »cfuchrt habe? 

ANT ORT: Es ist mir nicht »ekannt, dass jemals dor Fuchrer den Reichsmarschall 
doswocon irren) cines Verschens bozichti + haotto, Dio Gesprasche zwischen don = 
&dolf Hitler und don Reichsmarsch: "ll waren immer, trotz aller Gespanntheit, schr 
Genoossizt, Dio Kritik ist erst, soll erst in Jahre 19h und infan- 1915 hefti- 
ger Zeworcen soin, Da war ich abor nicht nohr dabei, weil ich seit 20, Juli aus 
ser Dienst zeweson bin, 

FRIGE: Ich glaube, ich soll dio Frase on Sio stellen, ich wollte nicht ancouton, 
dass dor Fuchror ihn beschulli-te, absichtlich ihn Irresefuchrt zu h^bon, aber 

er hat ihn missvorstondon oder wurde von ihm irrogofuchrt ucber die deutsche Lufte 
verteidi;sung, War das nicht sang klar in Ihrem Kreiso? 

ANT./ORT: Von einer Irrefuchrun: kann car keine Rode soin,.Dio Neldunsen, die die 
Luftwaffe dem Fuchror machte, waron immer cx2kt; os waren auch dio Schwaechon der 
Luftwaffe dem PFuchror emclict worden, 


FRAGE: Yas waren dio inetren-runren dio Gocrin^ machta und dio Sio als ;owaltico 
3 i 3 


ánstron-zun-con bezeichneten, um Einfluss bein Fuchrer wieder zu Sewinnen? 
ANT.ORT: Der Reichsmarschall liess durch mich, wenn solche Besprechungen waron, 
liess er bitten, dass or teilnehmen kann, Dor Roi. chsmarschall kam ocfter als cowoc 
lich in das Fuehrerhauptquartier und or sagte mir auch, ich will alles versuchen, 
porsoonlich zu nir, un mit don Puchrer wieder in den richtigen Kontakt zu kommen. 
FR GEs Und er war bosonders vorsichti- noch dem Fruchjahr 1915, nichts zu untornoh- 
men, was don Fuchror boloili-on koennte? 


ANT.'ORT: Ueber das Jahr 19145 kann ich nichts mehr sagen, weil ich da ausser Dienst 


L 14 se 8 a, Misah Ee Bes 
war, Ich hatte keino !uchlun” mehr, 
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Åe: 


Fre: 


As: 


Fre: 
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Nun sprechen wir ueber die Bombardierunr deutscher Staedte. Wurde das nicht 
sehr unangenehm vom Gesichtspunkt dcr Kritik des deutschen Volkes und der 
Kritik an der Rericrune, waehrend des Jahres 1944? Stimmt das? 

Das deutsche Volk hat unter diesen Bombenanzriffen unsaepliches relitten 
und ich kann nur das eine sagen, dass Adolf Hitler am meisten darunter CG 
litten hat. Wenn man das miterlebt hat, wenn nachts die Bombardierung irrend 
einer deutschen Stadt gemeldet wurde, so war er innerlich tief bewegt, ebens 
der Reichsmarschall, denn dis Greuel einer solchen Rombardierunz waren unre= 
heuerlich. Ich habe selbst in Berlin einire solche Bombardieruncen mitre- 
macht und wer das miterlebt hat, wird das in seinem Leben nie vergessen, 

Und das wurde immer peinlicher fuer den Hitler und fusr den Reichsmarschall, 
um dem deutschen Volke das zu erklaeren, war das nicht der Fall? 

Das brauchte man rar nicht erklaeren, weil das ja das deutsche Volk s2lber 
gespuert hat, Eine Erklaerun» ist da nicht abrereben worden, Es wurde 
lediglich resagt, dass alle Massnahmen ereriffen werden, die irgendwie 
moeglich sind, um dieser Gefahr Herr zu werden, 

Und Sie wussten zu der Zeit un! auch der Reichsmarschall wusste, dass keine 
Massnahmen er-riffen werden konnten, die die Àincriffe vorhindern konnten, 
Nein, ich habe vornin schon betont, ds war das ein Krier auf funktechnischem 
Gebiete und es rab amente, wo wir in der Abwehr Sie :.assnahmen des Feindes 
auf diesem Gebiet durchkreuzen konnten, indem wir wieder ein "ittelfanden, 


um ihn zu treffen, 


Fr.:Aber als Sie dem deutschen Volk die Mitteilung machten, dass alle Vittel er- 


Fre: 


Fr,: 


griffen werden, hatten Sie kein "ittel von denen Sie wussten, wirklich 
etwas zu unternehmen um das Bombardieren deutscher Staedte Zu verhindern? 
Oh, jawohl bestimmt, 

Wie wurden die angewandt? 

Es waren zum Beispiel folrende Mittel: Die wichtigsten Gebiete wurden sehr 
stark durch Flakartillerie seschustzt, Dann waren funktechnische Mittel da; 
die Stoersender, die es ermoerlicht haetten und auch teilweise ermoeglicht 
haben, die Funkstellen in den feindlichen Flugzeugen zu stoeren, 


Die Sghritte die unternomnen wurden, um die deutsche Bevoelkerun?, die unter 


den Fliegerangriffen sehr gelitten hat, zufriedengustellen, hatten doch den 








8 Mar-A-EF-2,. 


As: 


Fre: 


es 


Fr.: 


he? 


H0297 - 0046 


Reichsmarschall schr beschaefti>t? 

Der Reichsmarschall war sehr interessiert daran, dass die Bevoelkerung 
aufgeklaert. wirde. 

Und dafuer zu sorgen, dass die Bevoelkerune zufrieden restellt wird, 

War das nicht der Fall? 

Ja,"zufricden gestellt", das ist leicht gesagt. Er konnte nur dem deut- 
schen Volk versichern, dass er mit seiner ganzen Kraft alles unternehmen 
wuerde, um diesen Änrriffen Herr zu werden, 

Nun haben Sie den Reichsmarschall gesehen und Hitler gesehen, wie die 
Berichte ueber die Bombardierung der Staadte Warschau und Rotterdam 
eintrar und Coventry? 

Ich kann mich nicht daran erinnern, dass ich, als die eldunren ein- 
liefen, zugeren war, 

Sie haben niemals einen derarti-en Reaktion von ihnen resehen, wie diese 
Bombarlierunsen stattfanden. Ich nehme zu mindestens an TIT 

Ich weiss nur, dass Warschau eine Festune war, die von der polnischen 


Armee besetzt war, und zwar sohr stark besetzt war. Sehr eut bestick- 


-— 


te Artillerie, die Forts waren besetzt und dass 2 oder 3 mal Adolf 


Hitler anrekuendirt hat, man moeze die Stadt von der Zivilbevoelkerunz 
raeunen, Das wurde abgelehnt, Es wurden ledirlich die auslaendischen 
Gesandtschaften herausrefuehrt, indem ein Parlementaer hineine, Die 
polnische Armee, die in der Stadt war und die Stadt hartüaeckiz ver- 
teidigte, und zwar in einer ganz dichten Folre von Forts. Die Aussen 
forts waren sehr stark besetzt, sorar nach aussen. Im innern der Stadt 
schoss die polnische Armee nach aussen, Die Festun? Warschau ist darauf- 
hin dann anrerriffen worden, und zwar mit der Luftwaffe, aber erst, als 
man dieses Ultimatum, Hitler's ablehnte, 

Und war Coventry eine Festuns? 

Coventry war keine Festung. Coventry war aber eine Stadt in der die 
Schluesselindustrie der feindlichen Luftwaffe ist. Eine Stadt in der die 
Flurzeumotoren gebaut werden, Eine Stadt, in der meines Wissens auch 
viele Fabriken sind und viele Einzelteile dieser Flurzeurmotoren innerhalb 
der Stadt herrestellt werden. Die Luftwaffe hatte Jedenfalls damals mır 


den Auftrar rehabt, die Industrieziele zu bewerfen. Wann dabei auch die 
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Stadt mit in Mitleidenschaft regoren worden ist, dann ist das bei den damaligen 
Navigationsmittel sehr becreiflich. 

Fr:Sie wurden im November 191,5 verhoert, und zwar von Oberst Williams. Stimmt das? 

A: Wurde ich verhoert, jawohl. 

Fr:Und Oberst Williams hat Sie ueber gewisse angebliche Vorfaelle an der polnischen 
Grenze im Spaetherbst 1939 befrast? Stimmt das? 

A: Hat er mich befrart, jawohl, 

Fr:Unà wollen Sie bitte dem Gericht mitteilen, was Sie ueber die finriertsn Vor- 
faelle entlanz der polnischen Grenze wissen? 

A: Ich weiss - etwas possitives weiss ich nicht. Ich wurde Befrart von Oberst Willi: 
ob ich den Vorfall ueber den Gleiwitzersender vorher rewusst habe? Ich habe 
ihm gesazt, davon habe ich nichts Fewusst, Es war nur so, dass lie Vorfaelle 
an der polnischen Grenze sehr aehnelten denen, wie sie damals an der tschechi- 
schen Grenze waren, Daraus war vielleicht zu entnehmen - das war mır eine sub- 
jéktive Meinun> von mir - dass vielleicht, das >ewollt war. Aber eine possitive 
Unterlare, wona-h von unserer Seite aus ircond etwas inszeniert worden ist, habe 
ich nicht zehabt, 

Fr:Haben Sie ihm nicht zesart, und zwar am 6, November 1945 wie fol-t: 
"Ich habe Javon rehoer s aber ich persoenlich habe zu der Zeit, das Gefuehl 
gehabt, dass alle ?iese Provokationen lie stattccfunden haben und die von 
unserer Seite stammten, von der deutschen Seite, aber wie ich sarte, ich habe 
keinen wirklichen Beweis zehabt, aber ich hatte immer das Cefuehl", Haben Sie 
das nicht resart? 

å: Das habe ich gesart, ja, 

sry Un? ^as Sie mit Leuten "esprochen haben, ueber diese Anrelerenheit, von denen 
Sie dieses Gefushl bestaarkt erhielten, Ist das richti>? 

A: Daran kann ich mich Jetzt nicht mehr genau erinnern. Ich weiss nur, dass die 
Melduncen aus der Presse, die caben mir diese Vermutunp, 

r$ Sie wurden gefragt, und zwar folgende Frase und haben folrende Antwort gerehen: 

r: Aber Sie sind der Meinung, dass, was in der Presse erschien und diese Vorfaelle 
die berichtet wurden, nicht wahr waren, aber nur gemacht waren, um Ginen Zvi- 
schenfall hervorzurufen und um einen Vorwand fuer eine Invasion zu haben," 


Unc haben Sie nicht folrende Antwort rezeben: 


0907 


H0297 — 0047 





D Var-A-EF-h, 





A: "Ich hatte das Gefuehl, ich kann es nicht beweisen, aber ich weiss be- 
A stimmt, dass ich diese Vermutunzo hatte, dass die panze Sache nur von uns 
inszeniert wurde." Haben Sie nicht disse Antwort auf diesc Frage reroben? 
A: Das Protokoll wird das ja aufweisen, Wenn es im Protokoll steht, dann habe 
ich das gesagt., Ich kann mich an den Wortlaut nicht mehr erinnern. 
F: Sie bestreiten jedoch nicht die Tatsache? 
As Ich habe refuehlsmasssir, das ist aber eine rein subjektive áuffassun-, 
F: Aber es war Ihre :einunz$ 
As Jawohl, 
F: Nun, ich frage Sie, ob Sie nicht verhoert wurden ueber den Wunsch des Fushrer 


(riez gesen Polen zu fuehren und ob Sie nicht die folgende Antwort gegeben 


A: "eine Herren, diese Frare ist sehr schwer zu beantworten. Aber ich kann 
annehmen und ich kann unter meinem “id aussazen, dass der Fuehrer tatsaech- 
lich Zen Krieg geren Polen wollte, Ich kann beweisen, dass er tatsaechlich 
einen An-riffskriec gegen Polen wuenschte, durch die resamte Umzebune und 
die Bemerkuncen, lie um den Fuehrer cemacht wurden. Ich war cegenwaertir 
waehrend der Nacht, als Hitler Henderson seine Stellun-nahme cab und ihm 
mitteilte, dass er Danzig wollte und ich schloss aus all dissen Konferen- 
zen, die der Fuehrer bisher mit dem Gesandten hatte, Ich hatte den Eindruck, 
dass der Fuehrer nicht wirklich wolle, dass die Polen diese Bedinrunsen an=- 
nehmen." Ich frare Sie, ob Sie diese antworten rereben haben, 

A: Ich kann folgendes hierzu erwidern: Ich war nicht in der Besprechune a wenn 
ich das so gesagt haben sollte, so ist das unsenau von mir ausgzedrueckt, 
Ich war nicht in der Besprechune, die der Fuehrer mit Henderson hatte, 
sondern ich war wie die anderen Adjudanten in den Vorracumen gestanden 
und draussen im Vorraum hoerte man die einzelnen Gruppen, die eine sacten 
Jas, die anderen jenes, Ich entnahm aus den Gespraechen, dass die Belingunrer 
die Henderson fuer die Polen bekam anm Abend, dass der Termin zur Beantwortung 
dieser Frazen bis zum naechsten Wittar so kurz sci, dass man daraus ent- 
nehmen konnte, dass eben doch eine gewisse Absicht dahinter sei, 

F: Das war der Eindruck den Sie davon erhielten im Vorzimmer, und zwar durch 
Gespraeche mit Leuten die in Hitler's Umgebung waren waehrend dieser Nacht, 


Ist das richtir? 
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A: Ss waren dort, der Reichspressschef und die Herren die eben im Vorzimmer 
und nicht an der Sitzun- teil-enommen hatten, warteten. 

F: Ich frage Sie nun, um Jas ganz klar zu mach:^, und zwar noch eine Frage 
ueber Ihr Verhocr ueber diesen Gegenstand, "urden Sie nicht folremle Frare 
sefrart? 

"Dann koennen wir Ihr Zeurznis dahingehend zusammenfassen, dass Sie heute 
frueh gesagt haben, Sie wussten im Jahre 1938, und zwar mehrere ' 


bevor Deutschland Polen anzriff, dass Hitler die volle Absicht hatte, 


- - 


Polen anzugreifen uni einen Aneriffskriez gegen Polen zu fushren." Ist 
das richtir und haben Sie nicht fol-ende Antwort rereben? 

"Ich kann nur das mit Sicherheit sagen, von der Nacht in der er Henderson 
erklaerte, Mass er Danzig wolle uni den Korridor., Von diesen Augenblick 


an war ich sicher, dass Hitler die äbsicht hatte, einen ánrriffskrier zu 


fuehren," Wurden Sie diese Frare gefragt uni haben Sie diese Antwort ze- 


geben? 
As Wenn es im Protokoll so steht, ^ann habe ich das -^esa:t, 


F: Uni wenn es nicht im Protokoll waere, wuerde “as Ihre Aussare jetzt noch 

sein? Es ist eine Tatsache, nicht wahr? 

A: Meine Befinition reht ranz praezis Jahin, dass ich aus der Ueberreichune 
der Forlerunzen Adolf Hitler!s an Henderson, und zwar aus dem kurzen 
Termin der Henderson restellt wor”en ist, entnahn, dass eine rewisse 
Absicht vorgeleren hat, So, wie ich das Jetzt praezis formuliere. 

F: Ich werde jetzt wersuchen, dass Ihnen Beweisstueck R 79 rezeist wir?, 
und zwar USA-PReweisstueck 27. 


(Dem Zeuzen wird das Beweisstueck ueberjreben) 


Haben Sie das vorher gesehen, Herr Zeuge? 


m 


Dieses Schriftstueck ist mir in Abschrift von Herrn Oberst "illiams gezeirt 
worden und ich habe ihm resart, dass ich persoenlich mich nicht erinnern 
koennte, dass ich dabei gewesen sei. Aber wenn hier auf dem Protokoll 


moin Name steht, dann war ich dabei, 


txj 


Ihr Name ist doch unter alesem Dokument? 


Dann war ich dabei. Ich kann mich nicht an den Inhalt dieser Besprechunrz 


erinnern, Ich habe dem Oberst Williams damals gesart, es wird das resprochen 


worden sein, weil der Oberst Schmundt, dessen Schrift ich genau kenne, ~ 
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ich bekam eine Abschrift vorrezeirt = ich habe ihm gesagt, Oberst Schmundt 
ist ein Mann, der seine Aufzeichnungen sehr rewissenhaft macht, 

F: Und das ist alles seine Handschrift? 

ås Das ist sie, wie ich hier sche, 

: Und ist von Oberst Schmundt unterzeichnet? 
: Ist von Oberst Schmunit unterzeichnet, jawohl, Die Korrekturen, (ie hier 
sind, sind nicht von seiner Hand, 

F: Aber der Inhait des Dokumentes ist in seiner Handschrift? 

: Wieminen Sie? 
: Aber der Inhalt des Dokumentes ist in seiner Handschrift, der Text des 
Dokumentes ist in seiner Handschrift? 

As Das ist seine eigene Handschrift, die kenne ich, jawohl, 

Fs: Und ais Sie von Oberst Williams efrast wurden, haben Sie sich ie Zeit 
gZenommen es zu lesen un? dann haben Sie eesa^t: 

"Ich glaube, dass die Gedanken richti> sind, die wie sie hier auscedrueckt 
Werden, das sind die Gedanken, die der Fuehrer uns gewoehnlich in kleinen 
Kreisen vorrebracht hat," Haben Sie diese Erklaerune remacht? 

As Jawohl, das habe ich gesagt, ja. 

Fs Uni Sie sagten: "ich kann mich nicht erinnern, ob diese Dinge an dem Tage 
ausgesprochen wurden. Jedoch es ist moeglich, dass Gedanken, die hier nie- 
der£elegt wurden, die Gedanken Adolf Hitler's sind, " Haben Sie das Oberst 
Williams erklaert? 

As Ja, das habe ich Oberst Williams erklaert, 

Fs Das ist alles, was ich Sie ueber dieses Dokument befragen will, Ich ersuche 

nun, Ihnen das Oririnalbeweisstueck USA 798 PS, USA-Beweisstueck 29 vorzu- 

legen, 
(Dem Zeuben wiri das Beweisstueck vorgelegte) 

As Meines Wissens wurde mir diese Ansprache des Fuehrers auch von Oberst 
Williams in Abschrift vorselert, 

F? Das ist richtic, und Sie haben damals gesagt, stimmt das, und Sie haben 
gesagt, dass Sie sich nicht erinnern, ob Sie anwesend waren, aber die Ge- 
danken die dort ausgedrueckt werden peseeo 


A:  (unterbrechend) Gedenken, die dort auscedrueckt werden, dass die stimmen, 


Fs Das ist richtig, Das ist alles, was ich darueber saren wollte, 
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Ja, ich muss aber noch eines saren, Ich habe den Oberst "illiams noch 
einmal zu sprechen versucht un3 konnte ihn nicht erreichen, Ich habe 
wahrscheinlich an dieser Baspre@hunz = habe ich zuzehoert, 
Wir nehmen Ihre Erklaerunc jetzt entgegen und Sie brauchen nicht Oberst 
Williams zu suchen und ich ersuche jetzt Ihnen Beweisstueck Nr, 3174 PS, 
USA 580 vorzuleren, 
(Dem Zeuzen wird das Beweisstueck vorzelert). 

Ist das Ihre Handschrift? 

Das ist meine Handschrift, jawohl, 

Und ist das von Ihnen unterzeibhnet? 

Jawohl, 

Und ist es eine Notiz ueber eine Konferenz vom 2. Dezember 1936, stimmt 
das? 

Jawohle 

Sie haben dieses Memorandum fuer Ihre Akten angelegt, Ist das richtig? 
Ich weiss nicht wem ich das zabe 

Es sagt, dass dies eine Aktennotiz ist, die sie fuer Ihre Akten angelegt 
haben, stimmt das? 

Das ist eine Aktennotiz jawohl, 

Reichsmarschall Goerinz hat an dieser Konferenz teilgenommen, ist das 
richtig? 

Ja, er wird sie abgehälten haben, Es steht hier anwesend: Generaloberst 
Goerince 

In der Tat, die Aktennotiz sagt ja, dass er sie abgehalten hat, 

Jawohlgeg 

Es waren auch anwesend Milch, Kesselring uni alle die anderen, die hier 
in einer Liste am Berinn des Dokumentes erwaehnt sind. 

Jawohis 

Und Sie haben darin aufgezeichnet, dass Goering — nebenbei bemerkt = 
alle diese Leute, waren Menschen die mit der Wehrmacht in Verbindung 
standen, mit der Wehrmacht Deutschlands in Verbindung standen, ist das 
richtig? 

as waren alles Herren von der Luftwaffe, und zwar die damals fuchrenden 


T 


Herren, General Milch war damals in der Ruestunr taetib, Generalleutnant 
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Kesselring, ich rlaube Generalstabschef Christiansen, Folgmann, waren 
alles Herren, die in fuehrenden Stellungen waren. 

Die alle mit der Luftwaffe etwas zu tun haben und diese Konferenz wurde 
am 2, Dezember 1936 abrehalten, Sind wir darueber unterrichtet? 

Jawohl e 

Und Goerins hat die Konferenz eroeffnet, indem er sagte, dass die Welt- 
presse aufreregt sei, ueber die Landung von 5 000 Deutschen Freiwilligen 
in Spanien, Offizielle Beschwerden von Grossbritannien und auch mit Frank. 
reibh wurden unternommen, Das war es, nicht wahr? 

Jawohl e 

Dann hat Goering gesagt, dass die allgemeine Lare sehr ernst sei und dass 
er die volle Verantwortun» uebernehmen were? 

Ja, die allzemeine Lage ist sehr ernst ;ewesen, England ruestete sehr 
stark auf, und es ist volle Bänsatzbereitschaft erwuenscht, 

Uni hat er nicht gesart, dass Schweiren hs Lol ermuenscht sd , Jedoch 
wir koennen nicht wissen, ob es nicht schon Verwicklungen vorher peben 
wucra2e, "ir sin? alle bereits in einem Krierszustand nur dass noch kein 
Schuss abgefeuert wurde bisher, Hat er das zesart? 

Das ist in ?iesem Protokoll festselert, 

Und er hat zesart, Jass "mit anfang 1. Januar 1937 alle Fabriken fuer 
Luftaufruestunr betrieben werden muessten, als ob die Mobilisierung ange- 
ordnet waere." 

Nenn es gesprochen woren ist, ist es im Protokoll enthalten, 

Ja, das ist hier in dem Protokoll enthalten, 

Jawohl, 

Nun, Sie haben ausgssart, (dass Goering keine vorherige Kenntnis ueber dia 
Aktion gegen die Juden in der Nacht vom 9. auf 10, November 1938 hatte, 
Das ergibt sich daraus, dass er am naechsten Tav sehr bestuerzt zu mir ka 
Er wurde erst am nächsten Taz informiert? 

Am naechsten Tag, war das in de^ Presse gestanden, in der Zeitungs 

Sie behaupten, dass er sich ueber die Leute besciwerte, die das ange- 
stiftet hatten, 

Das hat mir der Hauptmann Wiedemann gesagt, Hauptmann Wiedemann der mit 


mir in Gefangenschaft war, hat mir gesagt, dass Hermann Goering einige 
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Tage spaeter mit Unterlagen zum Fuehrer kam, und sich ueber die 
Vorfaelle beschwert hatte. 

F: Ueber wen hat er sich beschwert? 

: — Darueber hat er mit mir nicht gesprochen, "Wiedemann sagte mir mr, 
er haette ueber Heydrich und Goebbels gesprochene 

Fi Und Heydrich und Goebbels waren beide Funktionaere in dem Hitler=Rerime 
Stimmt das nicht? 

As Dre Goebbels war Reichsproparandaminister und Heydrich war Vorsitzender 
der Geheimen Staatspolizei, 

F8 Und sofort nach dieser Aktion hat Goering davon gewusst und hat sich 
bei Hitler beschwert, dass dies von Funktionaeren des Nazi-Rerimes 
anrestiftet worden waere? 

As Ueber die naeheren Einzelheiten, was er dort zesprochen hat, weiss ich 
nichts, das weiss Hauptmann Wiedemann der kann darueber aussazen, 

F1 Goering war dann dn der Hoehe seines Einflusses sowohl mit dem Fuehrer 
als auch im ranzen Lande. Stimmt das? 

At Er hatte damals den ^roessten Einfluss, 

F3! Undlich habe Sie so verstanden, dass sofort eine Versammlune von Gau- 


leitern einberufen wurde, 





At Diese Versammlunr von Gauleitern war einire "Wochen spaeter, das habe 
ich gehoert, von dem ehemaligen Gauleiter der Steiermark Dr. Ueber- 
reiter, der mit mir zusammen hier in der Gefanzenschaft ist. Dieser 


Gauleiter Ueberreiter hat an dieser Sitzung teilgenommen, 
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FP; „io lange het or Zewartot, ‚bis er dio Versammlung oingJlcitot 
A: iir segtc Dr, Uoboerroitor, os waere sinige Vochon nachher gos 
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bcsobleznehmto und cine nous Verordnung hareu bon hat, dio sio 


A: Ich habo davon zohoort; ich hebo abor nib dcr Auifassung und 


mit dor H. olung porsoonlich nichts zu tun, da ich ja dor militacri» 
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F: Und diose Verordnungen wurden 2 Tage nach dioson Pozromon 


voroofiontlicht, dio nach Ihrer Bohauptung soino Bosohwordon auszo- 


A: Don Zusammenhang kenne ich nicht, 


MR, JUSTICE JACKSON: Das ist alles. 


LA 


MR. GRITFITH JONES: Hohcs Gorioht, ich habe nur cine Sachc, 
ucber dio ich Sio klar zu denken auffordorc, 
(Krouzvorhoor durch MR. Gig JONES)? 
F: Sic habon sich auf eins Zusarmenkunft bozogen, dio in Schlcs- 
wie-Holstcin stattfand und zwar i^ Juli odor August dos Jehros 1939, 


wo Goering coince Anzahl von ensiischen Porsoonliohkoi ton traf und 


Sic habon diosc Enrlaondcr, rwachn 
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als Mitglicder dor Regierung bosehricbon um das zvoitomnn 
sio orwschnton, spraehon Sio von ihnon, ich glaubo, als Wirtschafts- 
chlouto? 
A: Nach cinom jotzison Wisscn waron os onzlischo "irtschk fts- 
fuochror, kcino Resicrunssmitslicdcr, 
F: ich dcnko Ihnon vioclmols, “Yucräc os zichtig scin zu orklaorc 


-. $ m mp ` -d -1 vr? i 1 > ^ ^ ? € em, mm gen D d » D she 
dass sio fuohrondo Industriollo und Virtsenaftsporsoonliohkoitcn 


hatten, jedonfalls sastc Hermann Goring an Schluss, die Herren 
moechten ihren Einfluss bei dan masscebenien Stellen in England fuer 
den Frieden geltend machen 
: Wissen Sie, dass diese Konferenz zwischen Goering und diesen 
Herren stattfand auf Veranlassung Dahlerus? 

A: DahLorus soll dieso Verbinäuns horsgoste llt haben, Ich wurde 


darauf abor orst gebracht durch oin Gespraoch mit dam Herrn Vcr- 


teldigor. Dr. Stanmor, der vorher ucbor dicso Sache mit mir sprach, 


ba ar. Ct kg Ta mn er GR 1- £^. * " DR $ 4 "s z1 ^ , 2 ip e? f e c 4 
r Stahmer sagte mir, er wisso, (pes Herr Da nlo rus,- or wisso, dass 
? ka d |, en Y " - E ^ ^- vm ~ u * p Amg g » m- 1. me - 
or Dahlerus hiosso - diese Horron geboten hatte, nach Dout sch liend 


T 


zu kommen. Erst auf Grund dieser Mitteilung nohmo ich an, dass Herr 


Dahlcrus dioso Herren gebeten hat, zu kommn, 
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F: Und wissen Sic, dass das Ziel dos Herrn Dahlerus war, dass 
fuchrende deutsche und englische Porsoenliehkoiton zusamnnentrceifcn, 
um dio Gesichtspunkto der beiden Seiten verstchen zu lassen? 

A: Herr D:hlorus hat spaeter, als dicse Sitzung vorbei war, 
war or noch einmal in Berlin. Ich traf inn da in Berlin und da habe 
ich in Gespraochon mit ihm don Einäruck gewonnen, dass ihm schr 
daran gelegen soi, dass zwischen Dsutschland und England dor Friede 
erhalten bleibe und dass er, mit Hilfe von Reichsmarschall Goering 
die Verbinduns zu den massgebenden enzlischen Kreisen uebernshmen 
will, 

Ts Noch eine letzt Frise an Sic. Wissen Sic, dass in der Horbel- 


fuehrung dieser Zusammenkunft und waehrend der V-rhondlunsen nachher, 
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Dehle.us den britischen Stand punkt coronuebor Goering betonte 
ass er ganz besonders versuchte, Goering zu beeinflussen durch 


ie Tatsache, dass die E»:leondor ihre Gocould zu verlieren bezssennen 
mit der Axr:riffspolitik, die dis deutsche Roslierung verfolgte? 

A: Ar dıssen Geüsnkengang, den Sie oben orwaehnen, kenn ich mic 
nicht erinnern, dass ich sit Herrn Dahlerus darwber zes 
MRe GRIZSITH JONES: Jawohl. 

VORSITZEIDER: Sind irzenäwelche andere Fragen zu Stellen? 
Sie koennen den Zeusen neuerlich befragen e 
DR. STAI LS Ich habe nur noch eine Trage. 

(Vorhoor durch Stahmer): 


To 


FP: In dem Protokoll vom 2. Dezember 1936, das Ihnen vorhin 
vorgehalten wurde unä das Ihnen. vorliest, ist ein Absatz nicht zanz 
vorgelesen, äör indessen meines Erachtens sehr wichtig ist fuor dio 
Auslosung, fuer don Sinn und Zweck diosor Bosprechung. 58 hoisst 
dort: vu Dio allgomcine Lage ist sohr arnst, Russland will don Kricge 
England ruostot s.hr stark auf. Also Bofohl: "von heute ab nocohsto 


Einsatzboroitschaft, keine Ruecksicht auf finanzielle Schwic riekcoi dic 


GenoraLoborst ucburnimmt volle Vorantwortung,' 
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schaft lodiclich organzen, weil cben Russland, wie os hicr heisst, 
den Krieg will, England schr stark aufruestot. War. das das 1lotiv? 

A: Wico meinen Sic? 
ar das Motivy fuor den Bofohl "von houte ab hocchsto Bin- 
satzboreitsschaft" dio allgemein ernste Lago? 

A: Es war jodonfalls damit kcino Angriffsabsioht vorbundon, 
sondern cinc Vortcidizungsmassnehmo 

FP: Bitte, wiederholen Sie nochmals. 

A: Es war keine Anzriffsabsicht damit vorbundcn, sondorn 
eine Vertcidizrungsmassnahme nach mcinor Ansicht, 

P: Tch habe Sio nicht verstanden, sagen Sic «oS nocheinnal, 

A: Es var koino Anpriffsabsicht, sondern es war dor Geda nko 
der Vorteidizung demit ousgodvucokt, 

P: Wonn os.hoisst "Gencraloberst ucberniant volle Vorant- 
wortung, sollte sich das-sprachlich kann man das jedenfalls So 
ausleren - darauf bozichon " koino Rucocksicht auf finenzicllo 
Schwieriskeliten'? 

A: Das bozicht sich auf finanzicllo Schwiarizgkeiten, weil 
dor R.ichsinrschall mit Goen Roichs-Finanzministor ücswogson ocitor 
Kontroversen hatto, weil dio Luftwaffe das Budzut otwas ucborzocon 

at. 
DR. STAHMZR: Danko, ich habo keino voltoren Tragen. 


TT vg Ia. TE T ph a 7 l 3 7 ^ / ^e A £n 
VODSITZEND Rs Dor Zcugo kann sich zurusckzichen. 


Gel 


mm 


DR. STAHMER: Ich bitto als naoonston Zeugen Gensralicld- 
schall zilch rufen zu dueriam. 
(Gonoralfslämarschall Milch botritt den Zouschstand) 


VORSITZENDTR: Es ist zuviel Lacra ia Gorichtssaal. 


m Sprochen Sic foleondon Eid air na ch: 
"Ich schwoero boi Gott, dem Allmeachtigcn und Allwissondon, dass 
ich dio reine Wahrhoit sagen, nichts verschweis.n und hinzusoetzon 


wcrdo,* 


(Zeuge spricht don Eid nach). 
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fs Kerr Zeugs, haben Sio am orston Weltkriez toi lgenomman? 

A: Jawohl. 

Ft ‚o Lehor Stollung? 

A: Ich war zuerst Offizier bei dor Artillorio und zum Schluss 
„auptmenn boi dor Fliszertrwpc, 

F: Wann sind Sio nach Boonóá-5ung dos ersten Weltkrioses aus 
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den 


A: In Truchjehr 1920. 
F: "Mo haben Sie sich nach 


A: Ich bin zum zivilen Luft 


P: Wann sind Sio wicdcor in 
A: 1953, 

F$ cfort zur Luftwaffe? 

A; Jawonl. 

F: Woloho Stollung bokloid o! 


Weltkriosc 


"n 
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aot 
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Ausscheiden bot U í igt? 
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ten Sio bei Ausbruch dos zweiten 


A: Ich war Gonora&aloborst und Gonorslinspoktour dor Luftwaffe, 
F: "ann begann dor militacrische Aufbau dor Luftwaffe? 

A: 1939% 

Fy In welchem Ausmasso? 

A: Es wurde eino Vortoidizungs-Luftweffo aufgobaut, 

F: Koenncn Sie naohoro Ansebon daruobor machen? 

A: Deutschlend war im Jahre 1933 a dem Voolkorbund aus 20-= 


yas 


CES 


treten und damit such aus dor 


dio Abr sollt 


rucstunz woltorzohon 


Bosbprcenuungzen mit don oinzolnon 


rucstunzsvcorsuche scheiterten 


rucstung. Dic Frage war, ob sich 


standon orklaoron wucrden, 


Abruestun;sko 


Laondorn versucht, 


chritt Deutschland 


Infol: 


nforonz,. Dio Tragan, oh 


o, wurden scinorzoit von Hitler in 


Als dioso Ab- 


zur Wicdorauf- 


dioc am oron Lacnder damit oinvor- 


dessen rechnete Deutschland d 
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dass cs unbedinst cine militacrische Stacrko auch in dor Luft hoben 
“umossto und hiorzusollto von Soin gp Luftwaifo cinc Luftwaffe 
geschaffen wordon, dio fucr dic Vortcidizun; Doutschlands ausrdchond 
war. Das aussorto sich Gadurch, ünss in orster Linio Jaogor aufzosto) 
wurdon und Flak-Artillorio. Ebenso war dio Orzenisation dor eut seher 
Loftwafio defensiv aufzobeut. Sic bestand damals sus A Luf tkw isen, 
ic etwa nit cinou Krouz uob.r D;utschlam zu donkoi Vale Ze cab 
eincn Abschnitt NORD- OST, FORD- EST und SUZD- EST, Auch wor die 
Sstacrko dor Luftwaffe, so wic sic aufzgobaut wurde, fuor einen Ate 
‚riffskrios odor ucr ceinen Frocosseren Krios nicht scoplent, Es 
wurden neben Jaczern auch Bonbor nufgostollt. Aber diese Bohbsr- 
formationen wurdon boi uns selber immer nur die "Risiko- Luftwaffo' 
genannt, das hcisst, sio sollten nach Moerlichkeit vor rhindorn, dass 


cinor dor Nachbarn Doutschlands zezen Doutschland in don Krics trat 


m. 3 


P: Vio waren ie Beziohununcon dor deutschen Luftwaffe zu don 
Luftwaffon d-s Ausländos in dor Zeit von 1955 ab? 

A: In den ersten Jahren nach 1935 hatto Ja Doutsehlend noch 
keine Luftwaffe, dio man so nennen ko: to, sondern cs waron dic 
orsten Aufstollun»on unà dio orston groossorch Schulen, io aufzcbaut 
wurden, und ebenso vurdo in dioscen Jzhron dio Industrie auscebout, 
Die Inaustrio war vorhor, vor dor Aufr ucstung, schr kloin zcwescn, 
Ich wiss zuftollis, dass dio Arboitorzahl in dcr gesamten dout schen 
Luftwaffen-Inäustric bci der Mechtorzrreifung Got National sozia listen 
un 5 000 bis 3 $00 Nena laz, Konstruktouro, Kouflouto, Techniko 
und Arbeiter, Dio crsten Tuchlunrnahnmen rit dan Auslando auf 
flicescrischor Soite haben in Jahre 1937 boronnen und zwar damit, 
dess in Januar 1937 oino englische Kon:iission, unter dor Fuc ir ung 
àr Luft-Vicc-Marschall Courtney unà 3 andoron hoohoron Offizicron, 
Courtney war dor Chof Ges Intclliconz-Sorvico der englischen Lufte 
waffo, dor nach Doutschland kan, Ich habe àicso Kommission solbor in 
don ganzen Tagen 'bogleitot und v fuohrt, Wir haben don Herren alle 
ihre "uonscho orfuollt hinsichtlich docsson, was sio zu: gekan wuensch- 


ten. Also, das waren die ersten Verbaenie, die aufzobcut waren, vor 
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allen Din,;on unsere Lehrvcerbaende, alle neuen "op, op, noue Modelle, 
ie zucrst ausprobiert wurden; ferner haben ir āio Indus trio no- 
zeist, Schulen und wes die Horren sonst wis son wollten, Zua Schluss 
der Bospre chung schlug Ger englische Luft-Yics-iWerschall vor, einen 
gerzenseitigen Austausch äer Aufstc lLunzsvorhaben deutscherseits 

und enzlischerseits in die Vese zu leiten. Ich hebe dazu die Go- 
nehnigsung meines Oberbefoehlshabers cingonolt und sie erhalten, "ir 
haben Asmals der englischen Seite Gio Aufstellunssvorhabon der 
deutschen Luftwaffe fuer das Jahr 1957, 1938 und, glaube’ich, 1939 
gegeben, und haben andererseits auch von der enzlischen Scite eben- 
falls ĉas ontsprechenie Zrhlenmeterial bokonnen, Es wurde dabei 
verabredet, dass auch in Zukunft, wenn Aonäsrunzen in den Vorisben 
cintretan wuerGen, odor nouo Aufstellungen vor sich zchen sollten, 
wir wicá run don Austausch (dieser Untorlasch durchfuchron sollten. 
Dor Besuch verlief kameraäscha ftlich und war auch dam der Aus- 
sangspunkt zu weitern Tuehlunsnahnmen, 

In Mci desselben Jahres 1937 war ich uit einizon Hırren, als 
Vertreter neinar Oberbefehlshabers, nach B-l.ien eingeladen zu einen 
Besuch Ger D. ra haban in Juli — 

FP: "je verlief Gieser Bssuch in B.l;ien. Koenne Sic nir An- 
“aben derueber nachen? 

A; E^ wor cine seit freundliche Aufnahme. Tei lernte den 
Krie;sninister kennen, don A ssenainistor, Con Ministorpraoesidenten 
15, abgesehen von den Or.izieren 
der Luftwaffe, die selbstverstaenälich in erste Linie in Frise 
kamen. Es war dabei eine sehr freundliche gegenseitige B„Spre chungs 
inden dio Bol;iocr ihre persoenlichen Frcundschaftsgofuchle fuer 
Deutschland beteuprtcn, 


J- 


P: Wurde auch hier Matcrial ausgetauscht? 
A: Nein, in dioser Form nicht, sonäern wir haben den Bolgiern 
auch spaeter in Deutschland alles gezeigt, was wir hatten, als der 


«Pf ler Luftwaffe, General Dc Vivie., seinen G6:;enbesuch machtog 


ar 
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Dena war noch oin jroessoros, internationales Zusaaxiontroffen in 
Somner, in Juli 1937, bei don elle 5 Jahre damals stattfindenden 
Zzuerischer Flus-licetinsg. Wir haben auf dioson Meting absichtlich 
unsere neuesten Modelle an Jaczern, Bombern und Sturzbonmber gezeigt, 
auch unsere neuen Motore, dio zcerade horauscokonaen waron und auch 
alles, was international als intcressant angesprochen wurde. Es 
wer cine zroesscre franzocsischo, italienische, tschechische, bolzi- 
sche Abordnung, ausser dor doutschen da, und auf Grund dos Matorials, 
das von uns gezeigt wurde, kan auch eine englische Offizicrskonnui- 
ssion, ohne an den cinzulnen Wettbewerben von englischer Soito da- 
mals bceilzunchnmen, Wir haben, sowohl den Tranzesen, den Englaondern 
und den anderen Nationen in kancrnäschaftlich:sr Weise das Material 
gezeigt. Es hanáüclto sich dabei zur: Beispicl un den Messerschnitt- 
Jaeger 109, wic cr unzefahr auch in den vorhandenen Verbesserungen 
bis zun Ende dcs Krieges copflooon wurdo, Es waron die neusten 
Dornicr-Bonbertypen, cs war dort åer nouosto Stuka von Junkors, 
ebenso waren dio jiotore von Da4i.lor-Bonz 600 und 601 und ebenso von 
Junkor2,.-- 

VORSITAZ.JNDZR$? Dr. Stahuor, ich gieube nicht, dass alle dicse 
Binzelhoäüten von Interesse fuer dan Gerichtshof sind. 

DR. STAMMER 3} Also, Herr Zeuge, keino Einzclheiten, nur ganz 
kurz. 

A: Jaowhl, 

Denn war in Oktober 1937 eine Einladunz nach Frankreich 

von Suiten der frenzocesischen Regiorunz, auch zun Besuch dor dorti- 


zm M 


gen Luftwaffe, Man sagt, dor Bosueh verlief in zanz besonders kamerad. 
schaftlicher Weise. Kurz darauf, etwa cine Woche spaeter, fand oin 
Besuch auf Einladung Enzlands statt, oin Gegenbesuch fuer don Besuch 
von Horrn Courtney. Auch hicr wurden Fabriken, Vorbaondoe, Schulen, 
auch dio Kriegsschulo gozoigt, ebenso bei der Industrie, dio damals 


gerade in Gong sesctzto Schatten-Industrie, das hoisst, eine Industri 


die in Friodenszciten cisentlich Friedensgueter horstollt und im Krio 


zum Bau von Fluzzougzen und Flugsmotorcen uebsrzuzsehen, Es sind dann noc 
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Posucho Sscrcnscitis nit Schweden Govoson, 

Ich ;laube, ich kann das damit absehliosson. 

F: Haben Sio en oiror Fuohnrorbosproohunzs an 23. Mai 1939 
toeilzononnen? 

F: In wolchor zizonsohaft? 

4: Ich wurdo an Morgon dos Tages plootzlich hinbefohlen, woil 
der Roiensmarsehall nicht zucocon war, 

D: Zrinnorn Sic sich dor Einzolhoiton uob;r dio Busprochunz? 

VORSITZENDER: Herr Dr. Stshnor, haben wir hic» das richtire 
Datum orhalten, wer os der 23. Mai 1923? 

DR. STAHMZR: 1939; das war dio Bosprcocehung, die ich vorhin 
erwachnt habo, 


VORSITZZNDER: Also, 25. Mai 1939, 


fr" "mr mm t mc m ^ gg wm wm mmm mm mmm 
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Vorhoor Qurch Dr, Stahncr; 

F: Urinnorn Sio sich noch an don Vorlauf dioser Besprechung? 

A: Dor "uohrur hielt sinen pgroossoron Vortras vor len drei O*Sorbofchlshaborn 

von Hoor, :inríino, Luftwefio undihroa Gonoralstabschofs,. Es woren such noch ei- 

nige andere Porsonen zuso on. Dor Ho uptinhnlt war, dass Hitlor ozklaorto, er 

hane sich ontso. lossoz, die Frago des Kerridors durch den „orridor nach Ost- 

Tevsson hinein, so oder s. zu looson und im Zus amenkhang Camit 5osprach or dio 
vgliehksiten ron Vorwiczklun:;.n, dio sich dadurch nach dom oston hin ergeben 

noomrtene i5 handelte sich also lodi;lich um einen Vortrag, nicht uz eine Aus 


per, Pt e A "n. e ge er 
Soraono ouer crre Jeos»rc cnung e 


F: „urde noch .oiteros Lusprochen odor von ihm vorgetra;on, woitoro Einzolhoi- 
tou? 


À: Ja, oswarcbon dio Fro e, ob dor.oston e und os scheint or dachto wohl in 
orstor Linie an Froakroich, = dakoi ruhir sein wuerde oder o^ os cinschroiton 
T* 1 T monem 

vd LC DG gagoge:i H 

Fs: "urdo vonder Moglichkeit cines vrifta uf Polen cosprochen, dcr, wie ich 


A ex d - Le 9 TP ` ^om La) ^* 7 > es ^. 4 — ana. p "m. M v du e 
mich ntsinno nur von der BDO der Loosung dieser Korridorfra-^o ahhin-? 


W ei wee C2 


e 


as ullerdinss habe ich hicr so verstnaden, dass or auf allo Faelle diese Fraze 


Tarn ^ R rr E MT: ^07 m Ke ee A ^ 23 T a ce T en Je mr 
ioocSOoi Wcllto, wobei zunacchst wohl an ' Yorhandlungen gedacht war, aber wenn 


* 
md 


diese Vorhandlu:senzu keinen Zielo fuohrten, o:no militaerische Loosun wohl in 


F: Fand deruebe ^ noch cino Ercortorung seati? 

i: loin, os wurde nusüruscklich befchlon, dass Jje«e PBosorochun; dor Teilnehmer 
Such &ntoroinrangor verbotenwmr, lir wurde ow Zeie verboten, ion Reichsmarschall 
Goering zu informieren, er nicht da vor, Hitler orklocrto, dass or dioso In 
formiorva. sell_er vurnelmenworde, Ich orinnoro mich, dass damals auch déosor 
AG Lofohl ho aussegowwä, dor schon orwaohn' wurde, als Fuchrerhefe 1 Nr, 
l und in unserem Geschaeftsziriacr cuf cehaengt worden musste, dass niemand etwas 
acta wms er nicht zu wissenirauchkt, dass or os nicht frueher sa;st, alser es zu 


ce 
SC, 


wissonbrrucht und dass man nur soviel sagt, wie dor andere zuwisscn braucht, 
Fs: Dann haben Sie don Reichsmarschall nuch nicht uebordioso Verhandlunsen unter- 
richtet? 


às Nein, oswar mir verboten wor lone 
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Zë „am hat or cavon erfahrun? 

4: Dos weiss ich nicht, 

FE: jo war die  instollun; des iciohsnorschall Toering zum Kries? 

4: Ich habe immer unter dem Rindruck gestanden - os hat sich schon bei der 


- 


e > aa D D . D . , 
ihoinlanc2esotzung zezeirt - dass er orgen hatte, dass die Politik Hitlers 


5 
zu cinom rier: fuchren koennte, Ervar nach meiner auffassuig ~ ogen einen Krisge 
P: Wann halon "ie zum ersten Hal orfahron, dass Hitler goron Husslond ciren 
Krieg in 4ussicht gestellt hatte? 

äs Das ist, s.viol ob mich entsinnen kann, im Fruchjahr 1941 zoweson,- und dar. 
ich nochmals korrigieren, ich will nachsehen = am 13, Januar teilte mir der 
Reichsmarschall Coczin; mit, lass Iiitlor mit einen Angriff von Jor russischen 
Seite gun "eutsclend rcohnoto, Ich habe dann zunaochst nichts weiter Peruebe: 
gehoert und der Reichsmarschall hat sich euch sicht dazu perousscort, wie etwa: 
seine "uflassun; waere, Jei:nfalls habe ich in Gen naochston --ochan und Monaten 
nichts mehr pphoert, Ich habe ihn ‚em allerdings um diese Zeit echt ven), in 


> mg * Al ' * s ER PA 8 
Berlin uncim "vohrerhzuptquart:or rar nicht;osc 


iON, scniern war auf Inseltic- 
nensreisen usw. Lls ich zurucck:on = o5 das im Maorz oder April wor, vormac 

ich nicht ohr zu sa;en - hielt mir ciner meinor Untz;r;ob.nen hinsichtlich 
cinor BokleiCun ‚sfrage oinon Vortra; und stellte lie Frazo, ob boi einem Krieg 
mit Russisnd Tinterklzei Jun; versoschen werden muesstcs Ichwr ausserordentlich 
erstaunt uobor diese Aufrazo. Ichwar nicht inforniort worden vorhor, Ich konnte 
inm nur sagon, wonn os zu oinon Ario; nit "usslon! komto, dann brauchen wir 
oxloicung fucr mohrerc «intor un! habe ihm dann auch sosart, wio ich mir cine 
»intor5okloiZunp denken kconnto, 


ba 


F: Haben Sio dann einziweitos lial lmit Goering gesprochen uobor diesen Ario? 


4: Jun 22, Moi k-m ich von einer ucinor “eisen zumarsten Melsoit loonr.rer Zeit 
UVleccr in Boruehrunz nit ^om Oborbofchlshaber, Es war in alionstoin, wo camals 
Gooring sich auftielt, Ich habe dort mit ihm ueber die Frago gesprochen undihm 


"4 


Op "Ga Cass nach meiner Auffascung os fuor ihn ei e orossc historische Aufra= 


be waerc, dioson Krieg zu vorhizcorn, da di sor Xrior nur mit dor Vernichtung 








TI 
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Joutschlands onden koennto, Ich orinnorto daran, lass wir uns ja nicht froi- 


willig cinon Zwoifrontenkrie: aufladen duerften usw, Dor Keichsmarschall hat 
mir ¿osagt, lass er dioso Ar;vaonto zuch schon alle vorgesrecht haette, dass es 


aber voollig unmoo;lich:e^i, Hitler dioson Krieg auszurodonu, licin anco»ot, 


dass ich versuchen wollte, Hitler ncoh simml zu sprechen, hat dor Reichsmar- 


H 


schall als hofinungslos or'*"loort, Eswmr nichts zu wollen, man korato nichts ma- 


chon. Aus den Worten zcht zanz klar hervor, dasse dioson Trio ablehnte und 


cass eraf koi on Fall diesen Kries habon wollte, dass gier euch fuer ihn s elbst 


^ 


insciner Stollung keine Icerlichkeit sostand, Hitler von diesem Vorhaben ab= 


Zuurincon, 


TA 


F: Ging aus seinen “orton uch horvor,cass crseine Bedenken Hitler mitgeteilt 


hatto? 


4: Ja, las war fuor mich ganz ler, dass cor auch uobor diesen Zweifrontenkrieg 


Ps Hatar dios auch bei tier v rso,racht? 


o fr * 


as Er saste mir, o swero hoffrun ‚slos, Ich moechte noch einen Nachtrag sagen 


cie Nach dieser Bosprochun : habe ich ufsrund der Tatsache, dass dio 


22" AS A T dese. » CS Zen P^ ` >. T , PAR m 3 MA We a 2 5 mde on; I" - id = wl à ` = ^ 
deutsche Luftwaffe "our ucbor ır,oncwelcho Bonbonvorracto ver-uvogte con intra; 


a b e " pm , - ` AG ^^ re fei 1 hh ` e e e TIS 3 d 
Sostollt, dass Zonen Seiortict wuorlen, Das war vorher von Titler cls nicht 


P e " 


5 unà vob.rfluossioc Vorlacufi; sbzolohnt wurden. Es handelte sich bei 


— 


diosor Frazo um dio Verkanppuns on isone Ich habe nun nach diosor Sosprochung 
untor dom Bindruck, lass es zu Vurvwicklun: on komaon koonnte, darauf aufmerksam 
Somacht, dass dio Luftwaffe nit ih or Domborflotto nicht aktionsborcit sei. Der 
Antrag ist von Hitlernach don 23, iiai ornout ab:olchnt wordc, Er wuerde Schon 


I 


T^. Aa , 1 1 


roahtzoititr Doschoid sacon; o; und wann wir Somben braouchton, Als wir darauf 
avfrorksamn maclizon, dass dio Fasrilation von Bomben mehrere bonte in anspruch 
nohnon wuerde, erklaocrto er, dass dafuer auch spacter noch genus 4oit vorhanden 
waoro, Daraus ha o ich den Schluss Sezozen, ich duerfte jetzt mit Dieman on 
sonst Sprochon und dio Worto von Hitler vom 256 lai nicht socrnst nehmen, wie 


siofuor mich ekiun on hatt 


Fs: [xn wor dieses letzte Gespraoch bozuo;lioh dor iíb5lohnun; dor Herstellung voi 


Bon.on? 








S. IT 


4: Das war - ich nn o das einmal cetan noch don tiai im Anschluss an dic .iaiun- 
oorhaltun:;, wo der Zustand „ekannt war. Ich ha.o aber nochmals s onctor, im Lau» 
fe des Spaetsommers darauf aufnerksan gemacht, Auch da wurde os abgelehnte Der 
Befehl, Bomben zu fortigen, ist ven Hitler erst erteilt worden, obwchl wir 
schon vorher auf dioses Manko aufmerksam m gemacht hatten, am 12, Oktober 1989. 
Hitler hat sich aus;edrueckt, soweit ich mich entsimno, mcine Versuche nach 
dom Polenfeldzu; mit lem Veston zw Frioden zu kommen, sind fohlzoschla. 
5 Geht weiter. Jetzt kocnnen und muessen die Bomben fabriziort worden, 
F; Hat Hitler Ihnen o.cnueber eimml zun iíuscruok;poracht, dass os soin ern- 
stes est en soi, nit dem weston im Frioden zu loben? 

4: Ja, ich habe mich vorher schr kurz gofasst Loi don Besuchen, Ais ich von 
Fronkroich zuruockkon, war ich 2 $tunüon ei Hitler auf dem Onersalzbers, um 
ina ueber den Besuch in Frankreich Bericht zu erstatten, Euenso habe ich nach 
dem Bosuch von England etwa 14 Tago spaotor Hitlor ebenfalls einen mchrstuen- 
dizen Vortrag halten muesson, Erier sehr interessiert und nach dem 2e Vortra;, 
dehe nach dcm englischen Besuch orklaorto or: "ieine Politik will ich so und s 
fuchron, o op Sio koennen allo vorsichert: soin, ich werdc nich immer auf Enzlan 
austuctzeon, Ich habo das Bustroben immer mit England zusomaonzucohon," 
Dioso Besprechung; hat statt sofunden am 2. lNovorior, 

F: Uolohon Jahres? 

A& In Jahro 1957 an 2, Novonbur, 

F: Sio sprachon von 2 Bösprochun;en, 

as Je, Cio erste wor Ser Doricht ucber den Besuch in Frankroich und der zweite 
war ucher con Bosuch in Ens;land, Hitler, dor das “usland uchorha ipt nicht kann 
to, war ausserorlentlich interessiert, uobor En-land von einen Soldaten etwas 
uoo»or „ufnshme, Land, .offon usw, zu hoeren, 

F; ‚jo wor das Vorhacltnis dos Reichsmarschall Goerinz zu Hi malor? 
as Esvar nicht Zap sehr durchsiehti; fuer mich, ich hatte don Eindruck, Ira: 
auf Himalers Seite oino Kivalitact immer geherrscht ha oe Dio 5o enseitigen 
Bozichungen waron wohl immer sehr korrekt und nach aussen hin sehr zuvorkon- 
monde ie os im inneren Vorhaoltnis wor, vermag ich nicht zu savone 


F: Es hot im Mai 1942 oin Sc.rii'twochscls;attgschabt zwischen Ihnon und dem 


co 


SoeOObor rupponfuchror wolf? 
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F: Insboscnloro oer die modizinischen Versuche en Haoftlin;on im Lagor Da- 
chau? Kocnnen Sie etwas derucber sagen? 

A: Ich bin ucber diose Frage hier in Nuernberg vernommen worden und moin 
hieruelor nicht mehr vorhandenes Godacchtnis ist durch die beiden Briefe = be 


eintroecchtigt worden, Es ist oin Brief von Wolf, or war s&üdrossiort !nmals von 
iümulor und ein 2, Brief von Himnler an mich und die antwort, Gie orteilt wurd 


wer mir vortolo;t worden, Es hand 


Untorkuohlun:svorsuchen, 


Dic icfo sind nur on mich gerichtet 


` ' $ m amn py bag e r* 
don Dicnstwo: 


an dio Sonits2otsinspoktion, dio mir n 


bci dor Luftwaffe kanrtc, 


nn 


word 


vis 
Dieso 
nicht unterstand 


e U 
u EB 


elte sich um Vorsicho mit 


wurden auch ab 


H-chenkammern und 


weil Herr Himmler wohl nicht 


sen za EA 
Be“ 


oben unmittoelbs: 


io S^nitoctsinspektion 


hat Such den anvwortbriof wieder aufgesetzt und mir vorpgoloprt. Ich habe diese 


A 


Antwort.riofo ans korri;iort und dann &brohon lassen, Einon Borich daruober, 
don Himmler seschickt hatte, habe ich nicht gelesen, Er hat auch cinen Film 


A;cootcone Ich habe ihn nicht scoschon, Der Sanitactsi: nspoktor, den ich fracto, 
un w cs sich uo.crhaupt ha ndlo, orklacrto nir, dass dio Luftwaffo voollir 

iu Bild soi, uouor -eide Pr.2lo;o und zwar seien dio Versuche fuor dio HL chen 
kammer von unseren cigenen Jun on Jorzton, dio sich freiwillis zur Ve fuo-ung; 


Costcllt hatton, QAurchscfuchrt worden, Ebenso koenno 
lun; uns ueberhaupt nichts einen fuor dio Luftwaf 
auf soinon V rschlar hin, dass wir mit diosor Sache 

Ich habe ihn sefra,;t, unmas os Lei dioson Tersuchon 
Vorbrocher diesen Versuchen untorworíon wuerden. Ic 


arte Ersagto in derselben irt, 


In A 


“ir haben ihm dann einen 


wie unsere junsen Lor 


Driof;oschricbon, dor 


3 
CLOS, 


ro 
Ave 


s Gob;iot 


‚ir 


n chts 


"Ge 


cke 
Zu 


lor Unterkuch- 


Ir 


ix 


^ 
C. 


voren uns oide kl 


zu tun bo en wollten. 


br sagte mir, dass 


ex 
u) 


o ihn, in welcher 


e diose Vorsuche ontwar- 


sehr hooflich war, - an=- 


dors konuto man an dioso Stello nicht schreiben- und vocllis aulehnend or. iirz 
wollten mit der Sache nichts zu tun hahon. In deen Dricf, von Himmler war ick r 
beten worden, auch dom Reichsmarschall Goorin; ucber diese Frage einen Yortrar 


zu halten, 


Hitler wichtig machen wollte, Daswren 


to. loch habe dom Reichs arschall ; 


^ hatten den Eindruck, dass sich 


dio 


dio SS mit 


"orto, dio uns 


ologentlichcinus langen Vortrazes ueber 
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diesen Versuchen vor 
dor Sanitactschef sa 


canz 
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andere Ira:on kurz dioso Sache erwachnt, weil ich erwarten konnte, lass or 
auch oin.s Tages von Himmler n,osprochen werden wuerde und dann viclleicht 
uobor dicose ganze Sache nichts wussto, Der Hoichsmerschall hat mich gefra;;t, 
als ich ihm sa, Ge dass die Versuche bekannt seion, was hat das zu bodeuten? 
Ich habe ihn die Antwort Gege.on, die mir die Sanitnetsinspoktion gegeben hat- 
toe Ich sagte, dass wir nichts zu tun haben wollten und wir es ablehnen, Er 
erklacrte mir, ass er ronau dersolben “„ulfassuns sei, aber ich moechte sehr 
vorsichtig sein, und dem SD nicht etwa etwas orzael hlen oder schloe! 16 behandeln, 


Uwe os sich .ci den Vo rsuchen gehandelt hat, weiss ich nicht, Ichveiss auch 


nicht, was mit den \aennern du worden ist, Es ist mir nicht klar. 


F: Wussto os dor Reichsmarschall? 

oin, bestimmt nicht, 

F: Ist Dr, Rascher alsldanntei Ihnen aus;scschioden und zur S; eianzen? 

4: Das kann ich nicht sagen, ich kenne Rascher nicht und habe auch mit dor Fra- 
c «cos austritts nichts zu tun. Rascher unterstand nir o5onso woni^, wie do 
F: Ist Ihnon bekannt, cb dor ioichsnerschall SÉ EE an dio ihn unterstellten 
Truppon Dofohl erlassen hat mit dom Inhalt, Sab5otarc ?otrupps zu vernichten, oder 


^^ Af? a Ren e "m, aJ Dp ` g vd ek? , Tag e Te 4 NÉE 1 » AT } AË In “ab, 7 ITA QT L EI 
‚cfangen enonneno ierrorfliosor ohne gerichtliches Y eri chron dom SD zu ueber- 


4: Hoin, das ist mir nicht 2o0kannt, 


E cm rms " gem . e BECH = sach Le * Lë — DE. 1-1 = 
; Haben Sio daruobor nichts orfohron in dieser Richt uni? 


F: .io war dio Pinstollun; dos Koichsfarschall G oorinc zu don gofanisen zenom- 
monon ,liororn im all-emoinon? 

å: Ich habe fruchor mich manehosmal mit dom Keichsmn rschall daruobor unterhrl- 
ton, 

T7 .S0] N 


: Ich moechte hior einen Einspruch vorsrinsen, Ich glaube 


wir sind sehr liberal und haben: Alle Arten von Era: tlaerungen zusslasson ber os or 
Scheint mir, lass daswiter Goht als was man als Beweismatcrial zulassen kann, 
Viesor Zeuge hat cnpodeutot, dass er keine Konntnis ueber den Gegenstand hat, 


dass or nichts von Befohlen vciss, welche vorzelost sind und dass die Haltun, 
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Dellt Benin Ban MÉ 


dos iRcichsnorscholls vororinzt, Ich habo koinon Einspruch, dass or LErklacrunsen 
uobor Tatsachen ab ibt, ‚vun donon diosos Goricht durchs Goricht ucber: dio 
Haltung los Reichsmarschalls hooren konn, der wenn oin Zougo erklaert, dass or ` 
woiss,vns scine onderon Porscnon gedacht haben bezus:lich To tsechon, dann geht 
daswiter als was wir hier als Boweismaterial zulassen koennen, Es gilt nicht 
das Pro;lonu zu loesın und icharlaube mir hier Einspruch zu erhoben ro on diese 
traze und die Antwort, da sio nicht erheblich oder „leulwuerlicos Bowcismateria 
irsond cines Gegenstandes darsStollonesesso o.o 

VORSITZENDER; Dr, Stchmor, ich glaube, dass Sio sich auf Tatsachen und Beobach- 
tun;endos .npoklacton Goo ing Doschrsonken sollten, Jo, wic dor Zeuge gerade 
Bosagt hat, dass or niomals otıms Gehoert habe ueber Akti, nen ~ ozon Torr.rflio- 


Gor, So glaube ich nicht, dass Sie Zeugnis geben koennen ucberlie Haltun 


Gocrincs 


"rj 


Dite GH Ichwill meine race dahin formulieren; 
—— M M M [ne 


Hat der Reichsmarschall Goerin; mit dom 4cugen vesprouchen daruober, wie dio 


> 


1 


foindlichen abtoschossenon Fliosor bohandolt werden sollon? 
cin, os ist mit mir nicht osprochon wordon, 
F: Ich habe noch eine Pre Hat er mit Ihnon deruo5or Sosprochon, (ass or oin 
Gegner jeder Grausamkeit indor Behance \luns des Feinlos soci? 
4: Vorzoihun;, ich habe die Frago nicht verstanden, 

(Frage wird wiederholt), 
A: Daswollto ich vorher orale sagen, Lr hot mit nir vor dom Krios gesprochen, 
in Erinnerung an den ersten ioltkrio; und wie mir bekannt ist, hat or Jarucher 
osa;,t, dass, slo wonn sio avgeschosson sind, unsere Kameraden sind; daswnr dor 
Inhalte 
Di. S LILER:; Ich habe keine woitoron Fragen an den Zougon und stelle den Zeugen 
dor Voerteilisun; oder inklage zur Verfucrung 

n „+ 


VORSITZENDER: „“uenscht éinor der Verteili»n ser Fragen zu ste zl len? 
Tear atr fente e A 





- ^ vtm EI — € kb de 


Due INS LATDENSER: (Verteidliseor dos Goncralstabs und 0X7); 

nc RR 

F: Herr Zeu;o, wie Sie wisson, ist von dor Inklagebshoerde cin sowisser Porso- 
nonlrois zusammon;ofasst worden uni zwar die hocchsten militacrischon "uchrer, 


um civsen Porsononkrois fuor fucr verbrochvrisch zu orklaorone Diosor Personene 
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H ail Zei es ien D 


kreis wir? Ihnen bekannt weine 
f? J ah chil e 


TA 


T. Hat cs nicht innerhalb dor doutschon \ichrmacht cine ders uwti:co Zusamuone 
fassung ler sleichen "ienststollon jeweils zuvor schon ge;chen? 

4: Ich habe die Frage nicht verstanden. 

P: Hot os eine derartige Zusammenfassung der gleichen Dienststellen, wie sie 
jetzt un die Gruppe zu bilden zeschnffen worden ist, jeweil vorher schon inner. 
halb der deutschen Wehrmacht segcben? 

As Ja, ich zlau.e, dass im militoorischon Sinne os eine Reihe gibt, auch sole 
che hohe Fuchrer da gewesen sind, lie zusamengofasst wurden sind, unter ihrem 
Oberbofohlshabore. 

FP: “aron die Inhaber dieser Dionststellungen mit der Ausor.oitung milivacri=- 
scher fachlicher Fragen »oschaoftigt, lie sio auf Dofohl Hitlors aus; sarleite 


B 


7] — 1 "9 13 a " 9 «^ 1 4? B f^ I z ew? m b "eg em a em - em L f 7 S 
haben oder haben dieso Inhaber uer “Ionsts tollun;enous sichsoi. st heraus Sie 


Le 


ausscarboitct, um sio Hitler zwecks »urchfuoghrun; vorzulegen? 


E 


. T D j * e am ^*^ 3$ . s r ? E em t f aa 3 2 >: I p ? "Lag e V 
4: Nein, Hie militacrischen "uochror hoben nur die auf dic Bofchlo ihrer Vor- 


gosctzten hin ;chandelt, das hoissi aio Generaelo der Luftwaffe auf Dofohd 


e 
JL 


OborbofoLl hahor "Y inna Ro , ^ ^Y ()30vsto Dd 
dos Obor »ofohlshaoors Aor Luftw ai oO, «er scıino Befehle von Obersten Dofchls- 


T 


haber der Wehrmacht bekam; dasvonr Hitler, vorhor Hin-^on;urje 


UVsson Sie otwas Jarueber, ob dioso angebliche Gruppo los Goneralstabes un. 

OKT, wie sie jotzt zusammon;ofosst wurden ist, jeweils Co schlossen zusammen x 
kommen ist? 

A: Vor Jom Änsriff auf Polen ist Jor Teil, derlsrt eingesetzt wor, an „rmce- 
fuohror un! Fluttenchefs von lütlor zusammen gerufen wurden; chbenso wurde dor 


Teil, der fuor den Angriff nach iom osten im Fruchjahr 1940 in Fra o kam auc 


zusamıcnhcerufon und Jasselbe fan] noch coinmal 


c 
+ 


tt, sowcit ichwoiss, noin +; 


griff auf ^ussYland, 


=) 


Sio waronlei derartisen Besprechungen scolbst auch Lisvweilon zuge,;cn? 


A: Zum Teil, jawohl. 


P: Xoonnon Pio mir etwa den Verlauf einer deraritgen Bosprechung schil.ern, 


bosondoro wuordo ich vert auf den Punkt logen, ob die hohen militacrischen P 


ror bei solchen Besprochun,;on Gologenhoeit hatten, Ge: envcrsohlao;je zu machen‘ 
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Balor Zele] iSe 


^ 


As Ich crinnoro mich an Jic orste Dosprochun;, die vor Jom Polenfoldzug auf de 
Obursalzuerstei Hitler stattfand. Das.ar am 224. Auzust, Esweren Zio Öbernofchl 
haber dor ./onrnachtstoilo und dio Armeofuchror zusczen, Hitlor stand vor cino 


crosson Pult uni lie Generacle sossen nobeneinanler auf Con Stuchlon un. hint. 


einanlor, Er hat dann einen  ortro; gehelten ueber ui 


2 


o, Qio politisch: 
7 


Horaussctzunsen, so wie er os meistens totund ueber seine “bsichten, In lieser 
Bosprochun; war irgond eine Erwiderung oder irgend eine Dosprochun: von Seite: 
der Gcnoraelo nicht moegliche Uo5or weitere Bosprochungen' zw, Einzolheiten ve 
mag ich nichts zu sagen. Ich weiss nur diese Ansprache von Hitlor dann boim 4 
criff auf "ussland. Dawar ein anderes Vorfahren, ir sasson um einen ehr gri 
Tisch herum und jeweils mussten Cio einzelnen Hoeoroszruppen und Armecfuehrer 

ihre “Absichten und die àrt Joer Durchfuchrun; ier ihnen gegebenen Befehle auf 

Karte orlaeutorn, Und wenn cann Üitler soin “inverstnendnis im all;scmeinen ga 
oder in einzelnen Faellen vielleicht zuch sa;to, er wuerde vorzichen, hier ot 
was staorker oder hier otwasschunecher aufzutreten, so waren Cics nur ganz go 


rinrfuopi;o sSinwaondos 


F H [ jj oS B o G3» r 3 h l Sen hatt Shel ! ls f) m ohr den Uhr en Lech, eh a CH 1 ro H otf "3 1 ao n7» miN e 
a A4 LC GC DG M e OC un. v dd IE LULOIL er Qu asl A. d u. - Ae rYarcuor GINCS DU. SALSGID un rw EN 


b 
p" 
.. 
«c 
) 
-2 
— 
1. 
rti 
= 


non, os wer ein 5efchlsomfanse 

F: Koonnon Sie mir Szene ob von irgend einem lütslied der Grupno "Gencreist: 

oder der onreblichen Gruppe "Gencralstau" und "OKU" niomals anresun en nus;;e- 

pancen sind vom zeltenden Voclkcrrocht n.)zuwceichen? 

hs Davon ist mir nichts bekannte 

F: Wissen "io etwas daruobor, ob Anschocriise Ciosor engchlichen Gruppe haouf. 

mit Politikern odor hohen Partcilouton zusammenirckommon sind? 

A: Nach meiner Weinuns, nein; ich mcoohto das natucrlich fuor dio liasse dios: 

Horron sagene Es ist wohl selbst vorstaondlich, dass die Oberbefehlshaber dor 

Wohrmachtsteile odor dor Chef vom Oborkomuando auch mit Politikern ooftors "a 
' 


sprachen cohabt haben duerfton, iber die normalen Hooros;ruppon = Flotten =- 


oder Armee fuehrer haben hierzu keine Goloronheit 5ohabte 
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; 9. Maerz-A-ST-l, 

Fe Haben zwischen den Angehoerigen dieser anreblichen Gruppe, soweit sie 
dem Heer, Ger larine oder Luftwaffe angchoerten, untereinander Eroerterunzen 
stattgefunden? 

A, ”oweit sio auf eine z;emoinscme Zusammenarbeit angewiese en waren, habe 
solche Aussprachen solbstverstaendli ing immer stattgefunden. Aber mit dem 
Nachbern war das Verhaeltnis schon ver 'haeltnismaessigz loser und mit den ueber 
naechsten Nachbarn schon gar nicht mehr vorhanden, Solche Besprechungen haben 
nur stattgefunden zur Loosung einer ceme nsomon Aufgabc, 

.nn.rhalb der Luftwaffe gchocrten nun zu jenem Personenkreis teils di 
jenigen Offizioro, die dio Dimststc lung eines Goncralstabschefs der Luft- 
waffo odor Cborbofonlsuasbors dor Luftwaffo odor Luftflotte zu cinem gewissen 

Zcitraum innegchabt haben, 
P. Sch habe nun hier ai 
waffc zu 


Liste derjenigen Conoraolo, dic von dcr Luft- 
dios srsonenkrcis dcr Gruppe 
cs sind cinirc d 


>. Ir vumm - e 1 +. R ~ afp 
pe Eg rten, und ich wollte Sie 
eg T» e —PS Ka | 
"chon Rang welche |! 
boi Aricesaus bruch ir 


le fragon 
o Uienstet Li 

innogzehabt nabon? Was 
Kriczs Sox 


a - $ * * " j 
| m^ EH ia Le ~ ^ i eX "on "en ^c n "3 ^ dam Y^ Aen ei wh Le? co 
AA éd nr Lau 9 AË) ev A A ke 4) AA LGITE Cud d PL Aa p AB! kd tv 
ke d CS 
i mea d." eder A 
Vbcrs LCU LA Lë LINT e 


r Oberst oder 


Q4. P (1 LA engaes ed E " ; ^ At aink Za 

en oio, volchc Dionststo lung er innc gehabt hat? 
Ste 3 D P " cce "ab? wi ] C = P a d V 

As Ich glaubo, cr war Chef dos Stabes bei dcr Lu 

Fe Dann war wo 


onchncr Luftflotto, 
usust 194, bis Oktober 19ll der Ge 
dor Luftafic. Was war dios 


stabsch 


m 4 
ki Gil e 


<a. 


A e LL i or oce E Ub 


l Krcive Goncral- 
er Offizier bci Xriogsausbru ch? 
utnant, 


crstlo 


ER 


welehe enststellung er inno : 


ann ich nicht sagen, Es kann Scin, dass cr Goneralstabs- 
chef boi cinem lliogoroehor eewesen ist, 
Fe Jawohl, und we 


chen Dienstrans 


hat er als 


uonoralstabschcf eines 
5582 
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IT 


D o Ae a ` CUT 
Oe laerz=A5T=2, 


A, Zwischen Jajor bis Oberst, jo nachdem. 


e General Koller war auch ganz kurze Zoit Genceralstabschef dor Luft- 


waffe, Was war dieser Offizicr boi Kriegsboginn? 
ie Ich glaube Obcrstloutnant., 


Fe Dann habe ich noch wenige Namen. Wissen Sie, welchen Dienstrang und 


Dienstgrad der Generaloberst Dossloch bei Kriegsausbruch innogchabt hat, 


A, Es ist mir nicht genau orinnorlich. Yiclleicht Gcnoralmajor oder Ober: 


aA SC p xd at > 
Das woiss ich nicht genau. 


53 


T" d e € "m LA 3 en m 
P. Und Gencral Pflugbeil 


F. Goncral Seidel? 
A, Scidol glaube ich, war sche ı Generalmajor bci ®riegsausbruch, 


m T 1 ` (A , 1 , 
i I | "T? 22 let ^-^ eh, ve e aa gen F9 RH g : d. ele anms < eh den at. 4m, 9) 
De Und wolche Pienststcllung hatte or damals inno? 


- 


I Ta "Tr fin, en 1 p^ , Y kä pm ei en m j y Ay € m. m or, cm es 1 L H 
Ae Sr War won.ralquartiermoister beim Gencralstab, 


c2 


T. Welchen Rang ot diese Stollune gehabt verglichen mit Bofehlshabor, 


"BEES, Ce M E UA) UT 17 3 eis 
Oberbefehlshaber, Korsskommandoub etwa? 
f. Le sac lena 
ile. J OT OC „öl D and Qi Ir, 


ïe Ich habe nun noch cinige Fragen, dio Luftwaffe selbst und ihrc mili- 
taerisehen Fuchrer betreffend, Aus Ihrer Aussoego hat sich vorhin ergcbcen, 
dass im Jahre 1939 dio Luftwaffe nicht voll kri esberoit gewesen ist, Koennen 


> e 


CO 5 — Past s 228 KA D. EC 3 EO e e E a en 
2lc mir zu diesem Punkt die Gruende angeben, die fucr diese Nichtbercit- 


chaft dor L,fiwaffe fuor don hricg sprechen, 


— 
b- 


Ae In den wenigen Jahren 1935, nabe vorhin die Industriezahlen Om 


nannt, bis zum Jahre 1939 duerfte wohl in jedem Land ummoerlich gewesen scins 


~ 4 ` " f RÄ * m X a ` T " p^ Za = ^ a » Pr ^ Le Le ? 
eine Luftwaffo auf zubouen, Gic den Auf: aben gtwachnscn gewesen WACTC, WiO S1C gr 


LI 
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D, Maorz-A-SFe3, 

Johre 1939 an on uns gostellt worden sind. Das ist cusgoschlossen und Zwar, 

cs ist wodor mocglich in so kurzer Zcit genucgind Vorbaondo auf die Beino 

zu bringen noch ist es mooglich, dio Schulen oinzurichton und das WTehr»cre 
sonal danach auszustatten, noch ist es mooglich, dic Flugzeuge sclbcr, die 
dazu notwendig sind, zu entwickeln und dann zu bauen, im Serienbau. Es ist 
such nicht mooglich in dieser Zeit, Personal in gonuogendcr Weise, das den ho 
hen technischen Anforderungen, dio sin houtigos Flugzeug stellt, gonuczt, ane 
zulornon und Herbceizuschaffen.,. Gbensowenig ist os moeglich, in so kurzer Zeit, 
das technisch so hochwertige Dodenpersonal zu erstellen und dc or Im ftwa affec 


e 7 


Vorfuogung zu stellen und auch die Luftwaffenindustrien nebenbei ‚se 


"nr f ga x ink mm Y m EH : d 14 sin Y der ya sl A ` b 3 
VORSITZENDER; (Zrouzvorhocr unterbrechend) Es ist nicht notwendig, Mirz ele 


> 


heiten ueber diesen Punkt darzubrinzen, 


T X - 1 T; E ` Zen. Un - „m: TY. " A "e" Mc "os = m 
Fe Ich habe nun noch einige „inzeliragen, Wurde seitens der Luftwaffe 


beim »inmarsch nach Oesterreich mit Widerstand gorcchnot? 


m da ' - -— ëm ` E -= en 1 Im Lee i - 4 1, & zx, ge ‚m e d a aen eg ale yi 1 ER ` e 
No ln a Mw kd GË 1 n o vo |. T DEKANMNT, Gc ‚SS AAL SIE. 8 i LUCCOUL na S C in wuerde e 


"ir haben auch koino Waffen mitgonommnen, 
a" i E ~ tPA - e ET, D 
Te "lO war Gor ummfang dort? 
Me fTwecurdildanh wë a e ac Kee 3 : 
A, Vo Ircunalich,iwilc cr im cig.non Land nicht scin konnte. 


"e "ind oio als Feldmarschall vorher intorrichtet worden, dass die Ariors- 


erklacrung pegen &morika abgegöben werden solltc? 
NT . 
A. Nein. 


Fe Nun werden in diescm Verfahren schwere Ansc chuldigungen erhoben eoran 
cat ca e, DAT dack nA + 
ácutscho Poldaten und ihrc Fuchrcr wesen boganzonor orausamkoiton,. Ist nicht jc 
QD A3 el ». CH? - Dh - 
oldat hinro e 'Obor dia » Is en EN EE ^ 
rcichend ueber dio voelkorrochtlic:;on Bostimmungcn aufgcklaert und 


belehrt worden, 


A, Jawohl. Jeder Scldat hatte ion Soldbuch, im Soldbuch war auf der ersten 


vaite cingeschriobon 10 Gebote fucr den Soldaten. Da standen ^11: 


^ E = ^ T1 
ALOSEe p ragon ^ 











H0297 — 
8. ME tësch si Dell e 


Fe Kocnnen Sic mir Boispiclo d-fucr angeben, ueber Punkte, die auf diesen 


mt 
A 


Morkblatt enthalten sind? 


A, Jawohl, Zum Boispicl, dass kein Soldat ---; 
dass koin Gof-ngoner orschossen werden sollte, dass nicht gepluendert werden 
duerfe; ucbrigons habe ich mein Soldbuch bci mir. Behandlung von Kriegsgefan“ 
cnen, Rotes hreuz, Zivilbovoolkorung, unverletzlich, Verhalten der Soldaten 


Solbor in der Gefangenschaft, Androhung von Strafen bei Zuwiderhandlung, 


Fe Ja, wenn nun Verfehlungen und Ausschreitungen von Soldaten gegen die 
Kivilbovoclkorung bekanntzeworden sind, ist dann nach ihrcrkenntnis durch dic 


zustaendigon Kommandeure mitder erforderlichen Strenge eingegriffen worden? 


A. Ich kenne cinizc Faclle, ich kannte cinisc Faclle, wo das absolut der 
F-11 war, bis zur Todosstrafe, Auch das Bestroben der Kommandeube war immor 
in der Richtung, dass auf alle Faclle Disziplin in der Truppe aufrecht crhale 
ton wordon musssc. Jawohl, ich kann oin markentes Beispiel sagen; ein General 
dor Luftwcff. hatte sich einen Schmuck angeeignet, der oinor Auskaenderin go- 


hocrtc, Er ist zum Tode virurtcilt und hingerichtet worden, Ich gkaube, das 


war im Jahre Lol odoz 19lhh. 


L 


P, Herr Zougo, Sie haben insbesondere auf diesen Kritischen Teil des 
Jahres 1939 hingcwiescne vie nahe haben diese Dionstbezichunzen mit dem 


Angeklagton Gocring bestanden? Haben Sie durch diesen jemäls von einem gros- 


sen Plan zur Entfcssclung eines umfangreichen Bviczos gehoert? 


Li 
MË 


A, Nein. 


P. Haben nach Ihrer Voberzeugung die ucbrizen hohen militarriächen Fuehrc 


Aarucber mehr zchocrt oer hoeren muessen? 


H 


A, Nein, ^llo Massnahmen, die Hitler erzriffcnhat, von dcr Rhoinland- 
Besetzung an, S nd urplodtzlich gekommen; im 2llzonoinon nur cine stundenweis: 
Vorbereitung. Das trifft fuer Des terreich, das trifft auch fucr die Tschochéi 
und das trifft fuor Prag „u. Das binzige, dass ucber die polnische Sache etwa: 


frucher gesagt wurde; es war die von mir vorhin crwaehnte polnische Sache, wo 


am 23. Mai cino Besprechung ansosctzt war. 
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Hilf 
H0297 — 0076 
D, liaorz-A-T-5, 

De In sllon ucbrigen Facllen war os also fuer dio hohen militzerischen 
Fuchror jeweils cinc ziemliche Ucberraschung? 

Nun habe ich noch cine lctztc Frogc. ic stond os mit don imecktritts-Mooge- 


lichkciten hoher militacrischer Zuchror waehrend dor Krieeszcit? 


Ae Das ist mehrfach gesagt worden, Das habc ich auch am ceincenen Leibe 


erfahren, dass ituecktrittsgesuche nicht cinceroicht werden durften. Es wurde 
3 E g 


^ 2 EH CC "1" nr (m4 ^ "kä > ola y mnm x Y. m a ag ei cn es 3^ 7 3 ann 
gesagt, Cass, wenn oincr Grund zu gehen hacttc, uns das von oben Her gesagt 


(3 


wuerde, In oinom autoritoeren Staat haette der Untergebene, also der Staats- 
buerger, von sich aus nicht das Recht, aus Eigenen abzutreten, weder als Sol- 


dat, noch als Zivilist, 


O 


Fe Ich habe keine weitorn Fragen, 


(Des Gericht vertagt sich auf Hontag, ll. iinerz 1916, 10.00 Uhr) 





